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Politische Aebersicht.
OeſterreichUngarn. Dem Beſuch des

öſterreichiſche ungariſchen Thronfolgers,
Erzherzog Franz Ferdinand bei Kaiſer
Wilhelm iſt in der Preſſe vielfach ein politiſcher
Anſtrich gegeben worden. Demgegenüber bezeichnet
ein Wiener Telegramm der „Köln. Zig.“ „aus
ſicherſter Quelle dieſe Darſtellungen als haltloſe
Kombinationen. Die Reiſe des Thronfolgers war ſo
privater Natur, daß weder die Hofkreiſe, noch das
Miniſterium des Aeußern noch die deutſche Botſchaft
etwas davon wußten. Die Ausgleichsver
handlungen der ungariſchen und öſterreichiſchen
Miniſter haben, wie offiziös gemeldet wird, eine
gewiſſe Annäherung ergeben. Am Montag wurde
die Frage der Verzehrungsſteuern beraten. Am
Dienstag ſollten die Konverſion des ungariſchen An
teils an der gemeinſamen Staatsſchuld, ſowie Eiſen
bahntariffragen verhandelt werden. Die ruthe
niſchen Profeſſoren der Lemberger Uni
verſität veröffentlichen eine Erklärung, in der die
Umgeſtaltung des an ver Univerſität beſtehenden ruthe
niſchen Lehrſtuhls in eine beſondere rutheniſche Uni
verſttät als notwendig bezeichnet wird. Da können
vie Herren lange warten. Die Polen werden ſich
hüten, dieſe an ſich durchaus berechtigte Forderung
zu erfüllen. Die ſieben bürgiſch-ſächſiſchen

eordneten des ungariſchen Abgeordnetenhauſes
egenuber verſchiedenen unrichtigen Meldungen

als Mitglieder der Verfaſſungspartei dem
Parteipräſidenten Szell mitteilten, ſte könnten dem
Geſetzentwurf über die Gehaltsregelung der Volksſchul
lehrer nicht zuſtimmen, ſie würden ſich jedoch jeder
oppoſitionellen Aktion enthalten und
wünſchten keinerlei Solidarität mit den
rumäniſchen Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes.

Die ungariſchen Eiſenbahner verſuchen es
gleich ihren öſterreichiſchen Kollegen mit der „paſſiven
Reſiſtenz“, um eine Beſſerung ihrer Lage zu er
zwingen Der „Arbeiterkorreſpondenz“ zufolge haben
am Montag Delegierte der Arbeiter und Unterbeamten
der Südbahn der Direktion ihre Forderungen in neun
Punkten mitgeteilt, deren weſentlichſte ſich auf die
Erhöhung der Bezüge, das automatiſche Avancement
und kürzere Arbeitszeit beziehen. Die Direktion wird
ihre Antwort innerhalb 14 Tagen erteilen, hat jedoch
zugeſtchert, daß die ungariſchen Angeſtellten jedenfalls
ſo viel erhalten werden, als die öſterreichiſchen er
halten haben. Der Organiſationsausſchuß der An
geſtellten hat hierauf an alle Stationen telegraphiert,
von der paſſtoen Reſtſtenz ſolle bis auf weiteres
abgeſehen werden.

Frankreich. Der franzöſiſche Miniſterrat
ermächtigte am Dienstag den Kriegsminiſter Picquart,
der Kammer einen Geſetzentwurf zu unterbreiten, der
Strafkompagnien abſchaffen und ſie durch
Beſſerungsabteilungen erſetzen will, die auf
im Bereich der heimiſchen Gewäſſer liegenden Jnſeln
wie z. B. Oleron ſtationiert werden. Das franz.
Panzerſchiff „Charles Martel“ hat, wie ver
ſchiedenen Pariſer Blättern aus Toulon gemeldet
wird, während einer Ueberfahrt aus hisher noch nicht
feſtgeſtellter Urſache ein Leck erhalten. Unter der
Mannſchaft rief der unerklärliche Vorfall einen
Augenblick lang eine lebhafte Panik hervor. Der
Panzer kehrte ſofort in den Hafen zurück.

England. Mit der- Abrüſtungsfrage be
ſchäftigte ſich am Montag wieder einmal das engliſche

Unterhaus. Auf eine Anfrage Lonsdales
(Konſ.), wann und wie die Frage der Ein
ſchränkung der Rüſtungen auf der Haager
Konferenz zur Erörterung gelangen würde, erwiderte
der Parlamentsſekretär des Lokalverwaltungsamtes
Runciman, daß er nicht angeben könne, wie dieſe
oder irgend eine andere Frage auf der Konferenz zur
Beratung geſtellt werden würde, bevor nicht die end
gültige Einladung zur Teilnahme an dieſer ergangen
ſei. Auch über dieſe Fragen inbezug auf das Vor

Donnerstag den März 1907.

ſich vorher verſtändigen. Die Ausſichten Jr
lands auf Gewährung von Homerule ſind
in ſtetigem Wachſen begriffen. Der Parlaments
Sekretär des Lokalverwaltungsamts, Dr. Macna
mara, iſt Mitglied der Vereinigten Jriſchen Liga ge
worden es verlautet, daß dies der erſte Fall iſt, in
dem ein Mitglied des engliſchen Miniſteriums ſich
einer nationaliſtiſchen iriſchen Kampforganiſation an
geſchloſſen hat. Der Führer der iriſchen Nationaliſten
partei Redmond hielt Montag abend bei einem in
London aus Anlaß des Sankt PatricksTages veran
ſtalteten Feſteſſen eine Rede, in der er fragte, ob denn
Irland weniger loyal ſei als die Buren vor 3 Jahren,
die England auf dem Schlachtfelde bekämpften. Die
Lehre ſei, daß, wenn man Jrland zu einem loyalen
Lande machen wolle, man das nur dadurch erreichen
könne, daß man ihm jene verfaſſungsmäßigen Frei
heitsrechte gewähre, deren Gewährung Kanada und
jetzt Transvagl in zufriedene Teile des Reiches ver
wandelt hätte nur ein unabhängiges iriſches Parla
ment, mit einer eigenen ihm verantwortlichen Exekutive
könne Jrland befriedigen.

Bulgarien. Am Sonntäg und Montag ſind
in Softa mehrere neue Verhaftungen erfolgt, darunter
die dreier ruſſiſcher Nihiliſtinnen, des bekannten
mazedoniſchen Bandenchefs Gerdſchikow und ſeines
Freundes Argyrow. Viele Verhaftete ſind in Er

worden. Infolge zahlloſer

ſüchung immer unklarer und verwickelter. Der
Fürſt hat dem Miniſter Genadjew den St. Alexander
orden zweiter Klaſſe mit Schwertern verliehen.
Um die in Stambulowiſten Kreiſen aufgetauchten
Strömungen abzuſchwächen, ſchlug Miniſterpräſident
Gudew ſeinen Parteigenoſſen vor, Miniſter Genadjew
zum Parteichef zu wählen

Portugal. Die portugieſiſche Pairs-
kammer hat am Dienstag den Geſetzentwurf
über die Preſſe, der von der Minorität als der
Gedankenfreiheit und der Preßfreiheit zuwider heftig
bekämpft wurde, mit 131 gegen 38 Stimmen an
genommen.

Perſien. Wie die ruſſiſche Regierung offiziös
erklären läßt, bezwecken ſämtliche von ihr getroffenen
Maßregeln mit der Abſendung von Koſaken nach
Perſten die Verſtärkung der Konſulatswache und
machen, wie amtlich erklärt wird, im allgemeinen
nur einige Dutzend Mann aus. Alle übrigen
diesbezüglichen Nachrichten entbehrten der Be
gründüng.

Marokko. Räuber Raiſuli iſt wieder ein
mal ſeinen Verfolgern entſchlüpft, die Nachricht, daß
er von einem Gebirgsſtamm gefangen werde, hat ſich
nicht beſtätigt. Nach Meldungen aus guter Quelle
hat der Prätendent einen Khalifen mit einer ſtarken

Zweifel entſtehen. Nach Beendigung der Prüfung
wurde die Sitzung um 1 Uhr unterbrochen. Nach
Wideraufnahme der Sitzung verlas Miniſterpräſtdent
Stolypin die miniſterielle Erklärung über die
Politik der Regierung.

Jn der Erklärung heißt es nach Erörterungen
allgemeiner Natur, die Regierung habe alle der
Duma vorgelegten Geſetze auf derſelben allgemeinen
Jdee aufgebaut, nämlich materielle Grundſätze zu

gehen auf der Konferenz müßtin die beteiligten Mächte ſchaffen, in denen die neuen, aus den jüngſten Re
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formen ſich ergebenden Rechtsverhältniſſe verkörpert
ſein ſollen. Unſer Vaterland muß in einen
konſtitutionellen Staat umgewandelt
werden. Es muüſſen wirkliche Grundlagen ge
ſchaffen. werden, um die Rechte des Staates
und der Einzelperſonen zu beſtimmen und feſt
zuſetzen und die Widerſprüche der alten gegen
die neuen Geſetze zu beſeitigen ſowie völlig
willkürliche Auslegungen derſelben durch Privatperſonen
und Beamte zu verhindern. Deshalb hielt es die
Regierung für notwendig, eine Reihe von Geſetz
entwürfen vorzulegen, die unter dem neuen Regime
in Rußland entſtanden ſind. Die Erklärung führt
ſodann die Geſetze auf, die wegen ihrer Wichtigkeit
und Dringlichkeit bereits vor dem Zuſammentritt der
Duma verkündet worden ſind und nun der Muma
zur Beratung überwieſen werden. Der Kabinettschef
erklärt daß es nicht erforderlich ſei, auf der Dring
lichkeit der Geſetze zu beſtehen, die die vbürgerliche
Stellung aller Bevölkerungsklaſſen feſtſetzen ſollen.
Ex weiſt dann auf die Notwendigkeit einer bäuer
lichen Geſetzgebung hin, um der Landnot ein
Ende zu machen, unter der der größte Teil der Nation
leide. Die Regierung habe vie moraliſche Pflicht
den Bauern geſetzmäßige Wege zu weiſen, um aus
dieſer Not herauszukommen. Deshalb ſeien Geſehe
erlaſſen, nach denen den Bauern kaiſerliche und
Staatsdomänen überlaſſen und andere Maßregeln

n eine Reorg

die E aätion der Bauern inden,
fährt die Erklärung fort, hat die Regierung Maß
regeln getroffen. Außer der bäuerlichen Geſetzgebung
hat die Regierung eine Reihe von Vorlagen vorbereitet,
die die Verwirklichung der in dem Manifeſt vom
30. Oktober niedergelegten, aber noch nicht durch
Geſetz ſanktionierten Grundſätze bezwecken. Die Ge
wiſſensfreiheit, die Freiheit des Briefwechſels, die
Unverletzlichkeit der Perſon ſind noch nicht durch die
ruſſiſche Geſetzgebung geregelt. Um die religiöſe
Toleranz zu ſichern, hat die Regierung eine Reviſton
der Geſetzgebung fur notwendig gehalten, damit feſt
geſtellt wird, welchen Abänderungen dieſe Geſetz
gebung im Hinblick auf das Manifeſt vom
30. Oktober 1905 zu unterziehen iſt. Vorher aber
mußte die Regierung mit Feſtigkeit als Grundſatz
aufſtellen, daß das Prinzip des chriſtlichen
Staates, in welchem die orthodoxe Religion
die privilegierte iſt, die Grundlage aller
legkslativen Aenderungen ſein muß. Die Regierung
hält es für ihre Pflicht, die Freiheit der orthodoxen
Kirche in beſonderem zu ſchützen, denn die ruſſiſche
Nation iſt ſtets von der orthodoxen Religion durch
drungen, die den Ruhm und die Macht Rußlands
bildet. Die Rechte der orthodoxen Religion ſollen
aber die Rechte der übrigen Religionen nicht veein
trächtigen. Die Regierung wird eine Reihe von
Geſetzen einbringen, betreffend den Uebertritt zu einer
anderen Religion, betreffend die Abhaltung von
Gottesdienſten uſw.

Jn der Jnduſtrieſtadt Lodz iſt die Arbeiter
gusſperrung in ſechs der größten dortigen
Fabriken beendet; die Arbeiter nehmen die Arbeit
wieder auf. Dieſe Ausſperrung hat über ein Viertel
jahr gedauert und über Arbeitgeber wie Arbeiter
ſchweren Schaden heraufbeſchworen. Neben den
wirtſchaftlichen Kämpfen nahmen aber auch die
politiſchen Wirren in Lodz kein Ende. Ueber die
Stadt und ihre Umgebung iſt noch immer der Aus
nahmezuſtand verhängt.

Das Warſchauer Feld gericht hat
am Montag wieder eine Perſon zum Tode ver
urteilt.

Deutschlan d.
Berlin, 20. März. Der Kaiſer konferierte

Dienstag morgen mit dem Reichskanzler und hörte
dann im Kgl. Schloſſe die Vorträge des Chefs des
Militärkabinetts und des Chefs des Admiralſtabs der
Marine.



(Der König von Sachſen) iſt Dienstag
mittag in Madrid eingetroffen und am Bahnhofe
vom König Alfons empfangen worden. Von
der Station Jas Delicigs aus hatte der deutſche
Botſchafter v. Radowitz mit ſeinem Stabe den König
von Sachſen im Eiſenbahnzuge begleitet. Nach der
Ankunft des Königs im Schloſſe fand großer Empfang
ſtatt. Sodann nahmen beide Monarchen, die mit
der Königin und der KöniginMutter auf den Balkon
herausgetreten waren, einen Vorbeimarſch ſämtlicher
Truppen der Garniſon ab. Später fand ein Früh
ſtück ſtatt, bei welchem Trinkſprüche ausgetauſcht
wurden.

(Den Kultusminiſter durch den Reichs
kanzler zu decken,) verſucht die Deutſche Tages
zeitung“. Sie meint, es liege auf der Hand, daß
der Kultusminiſter in der ſo wichtigen Frage der
Schulaufſtcht nur eine Erklärung abgeben konnte,
die den Anſchauungen und Abſichten des
leitenden Staatsmannes entſprach. „Es
iſt auch anzunehmen, daß die Stellung, die der
Kultusminiſter einzunehmen hatte, im Staats
miniſterium, wenn auch nicht formell feſtgelegt,
ſo doch beſprochen und umgrenzt worden
iſt. Eine Meinungsverſchiedenheit waltet
zwiſchen dem Miniſterpräſidenten und
dem Kultusminiſter in dieſer Angelegen-
heit nicht ob.“ Jm Gegenſatz hierzu ſchreibt
der Berliner Korreſpondent der „Frankfurter Zeitung“,
deſſen Angaben man mehr Vertrauen entgegen
zubringen berechtigt iſt als den tendenziöſen
Kombinationen der „Deutſchen Tageszeitung“, daß
ſich das Stgatsminiſterium mit dem Schul

Liberalismus glaubt der Nattonalverein dadurch
if öunen, daß er neben den be

Parteien eine neue Organe
Als die vier großen Richtpunkte,

die dem geſamten Liberalismus gemeinſam ſeien,
werden angegeben die Forderungen nach Sicherung
des Reiches und unſerer nationalen Intereſſen, nach
freiheitlichem Ausbau der inneren Einrichtungen des
Reiches und der Einzelſtaaten, nach einer freien und
volkstümlichen Erziehung und nach ſozialen Reformen
auf dem Boden der Freiheit und Gerechtigkeit.
Genauere Angaben darüber, wie dieſe vier
Forderungen praktiſch zu formulieren ſind, enthält
das Programm, das ſich nur in Allgemeinheiten

ergeht, nicht.
EGlus der Kolonialverwaltung.) Nach

träglich kommen immer erbaulichere Einzelheiten ans
Tageslicht über die Nebenregierung, die das
Zentrum ſeit Jahren in den Kolonien ausgeübt
hat, ohne daß ſich die Regierung zu einer kräftigen
Abſchüttelung hätte aufraffen können. Von einem
Oſtafrikaner geht dem „Reichsblatt“ in dieſer Be
ziehung ein niedlicher Beitrag zu. Oſtafrika hat auch
eine Schule für europäiſche Kinder, die vor kurzem
5 Köpfe zählte, darunter 4 Evangeliſche und 1 Ka
tholik. Die katholiſchen Miſſtonare verlangten nun
allen Ernſtes, daß daraus 2 (1) Konfeſſions-
ſchulen gemacht würden. Wäre der 13. Dezember
1906 nicht dazwiſchen gekommen, hätte die Reichs
regierung nachgegeben.

Eine hübſche Jlluſtration) zu dem in
manchen Reichsämtern und Miniſterien anſcheinend
noch immer ſtark graſſterenden Bürokratismus
gibt der Herausgeber der konſervativen Zeitſchrift
„Der Deutſche zum beſten, der im letzten Wahl
kampfe die „alten Afrikaner“ nach den verſchiedenen
Wahlkreiſen dirigiert hat und dadurch in engere
Fühlung mit dem Kolonialamt gekommen war.
Bald nach Einzug des neuen Herrn in das

Kolonialamt, nach den erſten Reformen, paſſterte
folgendes niedliche Geſchichtchen, das ich übrigens
nicht etwa von Dernburg ſelber habe. Einer ſeiner
Beamten, einer von der alten Garde, erhielt irgend
eine Weiſung vom Chef und machte ſchüchterne Ein
wendungen. Das ginge nicht ſo, das ginge wirklich
nicht ſo Und als ſchließlich nichts mehr half, holte
die in ihren Grundfeſten erſchütterte Aktenſeele
den letzten verzweifelten DTrumpf hervor und rief
Faſſungslos „Aber Exzellenz, das iſt ig ein
Novum!“ Kommentar wirklich überflüſſtg.

(Der konſervativ ſozialdemokratiſche
Kuhhandeh bei den letzten Reichstagswahlen

nicht von ihnen bedienen.“

in Bayern iſt nun von einem der Führer der Ver
handlungen in aller Form zugegeben worden.
Der extrem bauernbündleriſche Führer und Landtagsabg.
Scharrer in Hohenſtadt hat nämlich dieſer Tage
ganz offenherzig mitgeteilt, die Sozialdemokraten
hätten ihm angeboten, die Kandidatur Hufnagel
in AnsbachSchwabach gegen den Volksparteiler
Quidde zu unterſtützen, wenn die Bauernbündler im
Wahlkreiſe ErlangenFürth durch Stimmen
enthaltung der ſozialdemokratiſchen Kandidatur Segitz
zum Siege über den Freiſtnnigen Manz verhelfen
würden. Damit ſind nun die Karten der Sozial
demokraten und der Bündler endgültig aufgedeckt,
denn Herrn Scharres Autorität in dieſer Frage iſt
unantaſtbar, um ſo mehr, als er ſelbſt das ſchöne
Projekt gutgeheißen hatte. Es iſt wohl ſchließlich
nur dem Einfluß des mehr zum Bunde der Land
wirte neigenden andern agrariſchen Führers des
ehemaligen Landtagsabg. Beckh zu Erlangen, zuzu
ſchreiben geweſen, daß wenigſtens ein großer Teil
der agrariſchen Wähler im Kreiſe Erlangen-Fürth
dennoch für Manz geſtimmt hat.

(Den Derrorismus der Sozialdemo
kratie in Bremen) ſtellt die „WeſerZeitung“ in
einem langen Artikel an den Pranger, indem ſie eine
große Zahl von Beiſpielen anführt, wie namentlich
Gewexbetreibende, die nicht ganz nach der Pfeife der
Sozialdemokratie tanzen wollen, auf das ſchmaählichſte
boykottiert und ſonſt wie geſchädigt werden. Be
zeichnend iſt es, daß dabei die Sozialiſten die größte
Mißachtung der Koalitionsfreiheit an den
Sag legen. Es geht daraus hervor, daß nach der
Anſicht der Sozialdemokratie die Koalitionsfreiheit
aber nur darin beſtehen darf, daß man ſich den
ſozialdemokratiſchen Organiſationen anſchließt. So
leſen wir in der „Weſer Zeitung“: „Ein Gaſt
wirt und Tanzſaalbeſther beſchäftigt Sonntags aus
hilfeweiſe als Kellner einige Bekannte, die ſelbſt
verſtändlich ſich dem ſozialdemokratiſchen Gaſtwirts
gehilfenverbande nicht anſchließen wollen, weil ſte zum
teil ſchon in ihrem Hauptberufe gewerkſchaftlich
organiſtert ſind oder Gründe haben, jener Organiſation
ſich nicht anzuſchließen. Der Wirt wird aufſgefordert,
ſeine Sonntagsgehilfen zu veranlaſſen, in die genannte
Organiſation einzutreten. Er ſagt mit Recht, daß er
die Freiheit ſeiner Angeſtellten viel zu ſehr achte, als
daß er einen Koalitklonszwang auf ſie ausüben würde.
Doch er hat die Rechnung ohne den Terrorismus
der unter der Parteiknute ſtehenden Gewerkſchaft
gemacht. Eines Sonntags werden in ſeinem Tanz

a bei ſeinen Gäſten rn verbreitet, die weiter
s enthalten als den Aufdruck: „Achtung! Hier

ſind nicht organiſterte Kellner veſchäftigt, laßt euch
Andere Beiſpiele zeigen,

daß Kolonialwarenhändler, Bäcker, Schuhmacher,
Schlachter, Zigarrenhändler und Barbiere uſw. ge
ſchäftlich geſchädigt worden find, well ſie nicht offen
für den ſozialdemokratiſchen Kandidaten haben ein
treten wollen, weil ſte nicht geſtatten konnten, daß
ſozialdemokratiſche Plakate und Flugblätter in ihren
Läden hingen, ja einige, weil ſte als Beiſttzer bei der
Wahl fungierten und zwar im Wahllokale an der
Wahlurne. Mit Recht ſchreibt die „Weſer Zeitung
am Schluß ihres Artikels: „Es iſt ein trauriges
Bild, das die Sozialdemokratie mit ihren Auswüchſen
in Bremen bietet. Hoffentlich öffnet ihr Gebaren
ſelbſt dem fanatiſterten Arbeiter immermehr die
Augen. Für Bremen iſt durch das Vorgehen vieler
Sozialdemokraten in den Wochen nach der Wahl
ohne weiteres dafür geſorgt, daß hier in einem Wahl
kampfe ſich keine Mehrheit für eine Partei finden
kann, die die Frekheit und die wichtigſten
Menſchenrechte geradezu mit Füßen treten
läßt.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 19. März.) Jn

der heutkgen Reichstagsſitzung wurde zunächſt die Vorlage
über die Vornahme einer Berufs und Betriebszählung
im Jahre 1907 in der Geſamtabſtimmung angenommen und
hierauf der deutſch-luxemburgiſche Vertrag über den
Eintritt Luxemburgs in die norddeutſche Brauſteuergemeinſchaft
in erſter und zweiter Leſung genehmigt. Dann folgte die
Fortſetzung der Beſprechung der Wahlbeeinſfluſſungs
Interpellation Albrecht und Genoſſen Nach einer
kurzen Erklärung des Abg. Liebermann v. Sonnenberg
hielt Abg. Bebel wieder eine längere Rede, in der er der
Regierung vorwarf, nicht in ſachlicher und würdiger Weiſe die
ihr wünſchenwert erſcheinenden Aufklärungen über die
Reichstagsauflöſung gegeben zu haben, ſondern einſeitig und
partetiſch gegen eine einzelne Partei vorgegangen zu ſein.
Bebel beſprach dabei auch das Vorgehen der Staatsanwalt
ſchaft gegen die ſozialdemokratiſche Reichstagsfrakiion wegen
der Abhaltung der Preſſevertreterkonferenz im Fraktionszimmer
und ſetzte ſich dann mit dem Reichsverband zur Bekämpfung
der Sozialdemokratie auseinander. Abg. Zimmermann
(Reformpartei) polemiſierte mit Entſchiedenhelt im Intereſſe
des Hauſes gegen den neueſten Schachzug der Staatsan
waltſchaft gegen die Rechte des Reichstags, der in ihrem
Vorgehen gegen die Benutzung des ſozialdemokratiſchen
Fraktlonszimmer zu einer Beſprechung mit Nichtmitgliedern
des Hauſes liegt. Weiter holte Abg. Zimmermann, und im
Anſchluſſe an ihn die Abgg. Varenhorſt (Rpt.) und Dr.
Wag ner (konſ.), zu einer ſcharfen Kritik der Sozialdemokratie
aus. Der freiſinnige Abg. Dr. Hermes wies die Un
richtigkeit der ſozialdemokratiſchen Behauptung nach, daß er

als Regierungskandidat aufgeſtellt worden ſei. Dann wurde
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten ein Schlußantrag
angenommen und es folgte nun eine lange Reihe von
perſönlichen Bemerkungen, in denen ſich die nun einmal in
den Gang gekommene Sozialiſtendebatte weiter fortſpann.
Hkerauf kam die Jnterpellatton der Polen über die
Ausweiſung polniſcher Schüler von höheren und mittleren
Lehranſtalten an die Reihe Staatsſekretär Graf Poſa
dowsky lehnt ihre Beantwortung ab, weil ſie eine
innerpreüßiſche Angelegenheit betreffe, und das Haus beſchloß
nach einem kurzen Redegeplänkel zwiſchen dem Vtzepräſidenten
Dr. Paaſche und den Polen die Beſprechung der Interpellation
mit allen gegen die Stimmen der Rechten. Die Inter
pellation würde von dem Abgeordneten Seyda begründet,
der das Vorgehen der Schulbehörde gegen polniſche Schul
kinder ein aller Gerechtigkeit hohnſprechendes nannte Namens
der Konſervativen lehnte Abg. Norm ann und namens der
Reſchspartet Abg. v. Oerhßen deren Teilnahme an der
Beſprechung der Interpellation ab. Der Zentrumsabgeordnete
Fritzen bezeichnete die Maßnahmen der preußiſchen
Regierung als unhuman und unpolitiſch, während der
Natlonalliberale Ort el das Vorgehen der Regierung als
berechtigt erklärte und in der Polenfrage eine eminent deutſche
Angelegenheit erblickte. Dann kam der freiſinnige Abg.
Gyßling zu Wort, der zwar für den polniſchen Schulſtreik
ſcharfe Worte der Verurteilung fand, aber keinen Zweifel
darüber ließ, daß nach ſeiner Anſicht die preußiſche Polen
polktik nicht zur Milderung der Gegenſätze beiträgt, ſondern
ſie nur verſchärft und Märtyrer züchtet. Nach weiteren
Ausführungen des Abg. Ledebour der natürlich die
Gelegenheit, der preußiſchen Regierung eins zu verſetzen, mit
Vergnügen wahrnahm, und einiger polniſchen Abgeordneten
wurde die Sitzung auf Mittwoch vertagt.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 19. März.) Jm
Abgeordnetenhauſe wurde am Dienstag zunächſt die allge
meine Beſprechung des Kultusetats fortgeſetzt. Abg.
Dr. Porſch (Ztr.) polemiſierte gegen die Freiſinnige Volks
partet und verwahrte ſeine Partei gegen den angeblich in
einem freiſinnigen Flugblatt erhobenen Vorwurf, daß ſie
antfnational ſei. Abg. Caſſel (Frſ. Vpt.) erwiderte ihm,
daß er die nationale Geſinnung des Abgeordneten Dr. Porſch
niemals bezweifelt habe, daß aber gerade die Freiſinnige
Volkspartet aus einer Partei hervorgegangen ſei, die als
erſte für die Einigung Deutſchlands unter Preußens Führung
eingetreten ſei. Dann wurde die Debatte geſchloſſen und die
Beratung des Abſchnitts „Elementarſchulweſen begonnen.
Von mehreren Seiten wurde über Ueberlaſtung der Schul
gemeinde geklagt. Abgeordneter von Kardorff betonte
ſeine Uebereinſtimmung mit dem Fraktionskollegen Freiherr
von Zedlitz in Sachen der Fachſchulauſſicht. Abg. Kopſch
(Freiſ. Vpt.) wies darauf hin, daß der Lehrermangel nicht
ab, ſondern zunehme und trat für eine Erſetzung der Prä
parandenanſtalten durch Realſchulen ein. Weiter führte er
draſtiſche Beiſpiele für baufälltge Schulpaläſte an und richtete
an die Regierung den Appell, dafür zu ſorgen, daß die
Kinder in guten Räumen ihren Unterricht erhalten. Auf
eine Anregung des Abg. Metger (ul.) erklärte Miniſterfal
direktor Schwartzkopff, daß gegen eine Anſchaffung von
Werken moderner Dichter für die Lehrerbibliotheken an
Seminaren nichts einzuwenden ſet, wenn die Mittel dazu
vorhanden

fortgeſe st. e

Der Präſtdent des Reichstags Graf Stolberg
hat am Dienstag während der Plenarberatungen
den Seniorenkonvent einberufen, um zu dem
Verfahren, das die Staatsanwaltſchaft gegen
die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion wegen an
geblichen Vergehens gegen die 89 1 und [2 des
preußiſchen Vereinsgeſetzes aus Anlaß der bekannten
Zuſammenkunft der Reichstagsmitglieder der Partei
mit Vertretern der Parteipreſſe in den Räumen des
Reichstags eingeleitet hat Stellung zu nehmen. Von
den Vertretern aller Parteien wurde dieſer Eingriff
in das Selbſtbeſtimmungsrecht des Reichstags auf
das nachdrücklichſte zurückgewieſen. Ein Vertreter der
Zentrumspartei ging in der Beurteilung der Trag
weite dieſes Vorgehens der Staatsanwaltſchaft ſo
weit, daß er die, allerdings von ſeinen eigenen Partei
genoſſen nicht geteilte Auffaſſung vertrat, daß auch
die Fraktionsſttzungen der Parteien nicht mohr vor
der Ueberwachung durch die Polizei ſicher ſeien, wenn
das Vorgehen der Staatsanwaltſchaft als zu Recht
beſtehend anerkannt würde. Von einer materiellen
Beſchlußfaſſung wurde indes Abſtand genommen,
nachdem der Präſtdent mitgeteilt hatte, daß der
Reichskanzler ſelber das Verhalten der Staats
anwaltſchaft als unzuläſſig bezeichnet und den
preußiſchen Miniſter des Innern angewieſen habe,
ſofort Remedur eintreten zu laſſen. Ob tatſächlich
ſchon die Staatsanwaltſchaft in Aktion getreten iſt,
ſcheint noch nicht ganz feſt zu ſtehen ſeitens der
Regierung wird es ſo dargeſtellt, als ob hier vor
läufig nur ein Uebereifer der Polizei vorliege
Nach dieſer Mitteilung des Präſidenten über die
Stellungnahme des Reichskanzlers zu dem Vorgange
wurde die von einer Seite gegebene Anregung, die
preußiſche Regierung durch den Reichskanzler zu er
ſuchen, den Reichstag durch ein Spezialgeſetz gegen
eine Wiederholung vieſer Eingriffe der Polizei bezw.
der Gerichtsbehörden ſicher zu ſtellen, fallen gelaſſen
jedenfalls wird der Reichstag aber bei der von dem
Reichskanzler angekündigten Reform des Vereins und
Verſammlungsrechts Vorkehrungen treffen müſſen, um
ſich in Zukunft vor ſolchen Eingriffen zu ſchützen
Dem Präſidenten Grafen Stolberg wurde von allen
Seiten, insbeſondere auch von den Sozialdemokraten,
die Anerkennung dafür ausgeſprochen, daß er ſo
dte die Rechte des Reichstags gewahrt
abe.

ſeien. Die Beratung wird am Mittwoch
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gebe auf meine allerfeinſte Mohrſche Tafelſchatz
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nehme ich von heute ab entgegen und liefere ich ſolche

5W
eää3

100.,245 Prozent
koſtenfrei.

Nach Gle vor

unter
P Pfund mur 463 Pf.

970886 Tafel Sehokolags

gratis
Otto Gottschalk,

Markt II.
Alle vorkommenden

Reparaturen
an Fahrrädern, Motor-

werden wie allbekannt ge
wiſſenhaft, fachgemäß, billigſt
ausgeführt.

Engel,
Mechaniker

meiſter,
am

Gotthardtsteiche

Nähmaſchinen
werden ſchnell und gut repartert bei

L Albrecht Schmaleſtraße 23.
Zu metnen beiden Penſtonären (Gymnaſiaſten)

nehme ich noch 3 Knaben auf, die die hieſigen
höheren Schulen beſuchen ſollen. Freundliche
Penſion mit gewiſſenhafter Beauſſichtigung der
Schularbeit zugeſichert. Hälterſtr. 12 a.

Dinen Lehrling
ſucht zu Oſtern

A. H. Flischunu, Friſeur-Geſchäft.

Einen Lehrling
ſucht Oscar Klappenbach,Bäckermeiſter, Lindenſtr. 2.

In unſerem kaufm. Bureau kann Oſtern
1907 junger Mann mit guter Schulbildung als

Lehrling
Merſeburger Maſchinenfabrik und

Giſengießerei B. Yerrich u. Co.

in Lehrling
unter günſtigen Bedingungen geſucht.

Bruno Kathe, Klempnermeiſter,
kl. Ritterſtraße 4.

Tüchtige Allordarbeiter
im Alter von 16— 18 Jahren ſuchen

Rud. Mechel Comp.,
Hufeiſenfabrik, Ammendorf

Einige jüngere gewandte

Arbeitshburſchen
finden dauernde Beſchäftigung.

Peitsohenfabrik Halleschestrasse.

Strebſamer, vorläuf. noch unverheir.
TBöttoher,

der Fenſter und evtl. Reparaturen ausführen
kann, init eig. Werkzeug ſindet ſelten günſtige
ſelbſtändige Stelle auf gleich oder ſpäter nach
Braunſchweig billige Wohnung, Werkräume,
Fuhrwerk, Telephon und Anlagekapital zur
Verfügung. Meldungen unter Z. 10 an

rädern und Automobilen

e

d Hippe, Aberaler Wahlverein
Goltharditsstrasse 34, e n a J

empfiehlt ſämtliche Neuheiten der Saiſon in abends s Uhr,Hüten, Mützen, Schlipsen, Handschuhen, Hosenträgern, n der Reichstrone
Kegenschirmen, Chemisetts, Stulpen, Kragen U. 8. W. Verſammlung.

in grüßter ar ita e ne enſ a ä Tagesordnung:Für Konfirmanten S Schlipſe: Faſt uſs Fgſenträger zu äußerſt Hntttihee

Oberrealschule Dntw. zu Dehtzsch. Referat: Anarchismus.
Diskuſſion: Parteiarbeit.

Die Aufnahmeprüfung für das am 11. April beginnende neue Schuljahr findet Mitt
woch den 10. April um 9 Uhr ſtatt. Geburts und Jmpfſchein, das Schulabgangszeugnis,

Ah

Verſchiedenes.
Parteifreunde können eingeführt werden.

Der Vorſtand.
ein Helfer in der Not. In Original Jugendcher Arbeiter
flaſchen und nachgefüllt angelegent von S 6 Jahren findet ſofort dauernde
lichſt empfohlen von Beſchäftigung. Mühlpfordt Söhne.

B. Ettseh Hachf. nh. Otto Abert TFugendliche Arbeiter
von 14—16 Jahren finden dauernde Be

h ſchäftigung bei hohem Lohn.

Chemigohe Fabrik u. Glashütto

G Schlaegel,
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung.

Vom I. April ab ſuche ich einen

Burſchen
der alle hänslichen Arbeiten willig ausführt.

Gustav Engel, am Gotthardtsteiche.
---2

Krbeiter
werden für ſtändige Arbeit angenommen.

Buntpapierfabrik.
Tücht. Friſeurgehülfen

ſucht ſofort
Alfred Kluge. Bahnhofſtraße I.

Zum Keintgen unſeres Ladens ſuchen wir
eine ſanbere Frau

für einigen Stunden des Vormittags
Singer Co. Nähmaſchinen Akt. Geſ.,

Breiteſtraße 1.
Für meine Trinkhalle am Gotthardtsteiche

ſowie Feder und Papier ſind mitzubringen. Anmeldungen nimmt entgegen und nähere Aus
kunſt erteilt Direktor Dr. Wahle,

in Ani, bedruckt, durchgemuſtert, neue Holzmaſerung.

Neu! Dielen-Parkett und Moirés. Nen!
Durch waggonweiſe Abſchlüſſe wner reicht billige

Dreise, bei weitem billiger als durch Einzelfracht von
auswärts bezogen

Quadratmeter von 1,30 Mk. an.
Linoleum- Läufer in allen Breiten,

Linoleum- Teppiche in allen Grössen
empfiehlt

J 4 W 9 ſuche ich zum 1. April eineWeppiehhaus, Merseburg, unabhängige Fran.
Ammna Engel Weißenſelſerſtr. 3.

Für die Damenſchneideret wird ein
junges anſtändiges Mädchen als

Lernende
ſofort oder ſpäter geſucht Poſtſtraße 2.

Erfahrene Köchin,
die Hausarbeit mit übernimmt, zum 1. April
geſucht Teichſtraße 2.

jetzt nur Entenplan 5.
Erſtklaſſige Fabrikate in

Teppichen, ILäufern, Kokosdecken
in größter Auswahl zum miedrigsten Prefsen.

Suche de hohem Lohn
und guter Behandlung bis 1. April zuverläſſige
Köchinnen, welche Hausarbeit mit übernehmen,
nach Berlin, Halle, Weißenfels und Merſeburg.
Tüchtige Hausmädchen ſowie Landperſonal
erhält jederzeit paſſende Stellung durch
Frau Bertha Kassel, Stellenvermittl.,

Preußerſtraße 3, Nähe des Marktes.

Oſtermädchen
wird von einer Bäckerei auf dem Lande geſucht.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Suche ein unabhängiges junges Mädchen
zum 1. April als

Aufwartung
ür den größten Teil des Tages

Roſental 17.
Flauer Kröptertaubert entflogen.

Wiederbringer erhält Belohnung

Stern
die Exped. d. Bl.

Mitglied des Fabatt-Sparvereins. Unteraltenburg 40.



noch vorräkig: a dunkelrotk, marine,Hie angesammelten Keste und Coupons von
weinrot, oliv, grau, heliotrop, ſchwarz, violett, braun, roſa, hellblau mmnitssen imRKürze geränmt werden nud ſind ſolche nochmals herabgeſebt.

Durchweg 4 Meter 5 K.regulärer Wert bis 25 IBurgstrasse G.
Pulvermacherſcher Konkursmaſſen- Ausverkauf nebſt Ergänzungsware-

Fabelhaft billige Preiſe in Seldenbancdi,
Speziell in den neueſten Chiné, Schokten und Laffekbändern 16 Zentimeter breit von 25 B. an.

Ziousensamm

in ideales
Volksmahrungs mittel

ist

Solo im Karton
Solo Margarine ist der besten Vatur-

Butter ebenbürtig und eignet sich hervor-
ragend zum Backen, Braten, Kochen und
Rohessen.

Die Herstellung dieses grossartigen Volks-
nahrungsmittels geschieht unter staatlicher
Kontrolle. Für frische und feine Qualität
Wird durch Datumaufdrack auf jedem Paket
garantiert. Dabei Kostet Solo in Karton
Kaum halb s0 Viel wie Naturbutter.

Wer einmal Solo in Karton verwendet
hat, mag sie nicht mehr entbehren!

Veberall zu haben!

von den billigſten bis eleg. Einbänden empfiehlt billigſt

Bruno Börsceh, burgstrabe 19.

Meyer G Koppmann
(orm. G. Hetzscholdt's Iischlerei),

Wilhelmstrasse 3,
empfehlen sich
zur Ausführung aller in ihr Fach schlagenden Arbeſten.

Anfertigung ganzer Ausstattungen
80 wie einzelner Möbel

in allen Holzarten vom einfachsten bis zum feinsten
Zeichnungen und ntwürfe stets gern zu Dienston
W in allen Grössen und 2re Preislagen stets am Lager.

Wiedernm ein Forſt

Naethers
Normal-Kinderwagen.

Neue moderne hervorragend ſchöne Form.
Eleganteſter Kinderwagen der Gegenwart,

Naethers
Kinder -Sportwagen

ſind und bleiben die beſten
Zu haben im Kinderwagen Depot vonVunil Punrsee, Reumarkt, u des Rabatt.

Sparvereins.eſichtigen Sie meln großes Lager, das größte am Platze, nd Sie werden erſtaunt ſein.

f. Aufschnitt. Süälzkoteletten.
Ia. Braunschu. Ggmüsekonserven.

Cassler Rippespeer. Russ, Salat.

Fran Mohr woHof Heferant.

kigene Polsterwerkstatt. e

Achtung Krautleute?
Bevor Sie Möbel Kaufen, besichtigen Sie mein grosses Lager Kompletter
hochmoderner Wohnungseinrichtungen sowie einzelner Möbel in jeder

Preislage.

Wilh. Zorsdorff, Tischlermeister,

e 27.Solide
Prel gel.

von e Bank übernommenen

Verloſung und n bis 1912 ausgeſchloſſen e wir von heute ab, lanne zum Kurſe von

a o fra
zum Verkauf.

Die Lieferung der Stücke erfolgt Anfang April e er.

Iagdeburger Privalt- Bank
Zweigniederlafſſung Merſeburg.

Hierzu eine Veilage,

e



Beilage zum

Aus Deutſch Afrika
Nach einem Telegramm aus Windhuk ſind an

Krankheiten geſtorben Reiter Guſtav Heppuner, geb.
am 30. 7. 82 zu GroßSchönau, am 7. März d. J.
im Lazarett Keetmanshoop am Typhus Reiter Her
mann Salzbrunn, geb. am 19. 7. 84 zu Schubin,
am 11. März d. J. in der Krankenſammelſtelle Ra
mansdrift an Typhus und Malaria.

Kolonialdirektor Dernburg überwies für
die Truppen in Südweſtafrika 1000 Mk. die der
Reinertrag von zwei gedruckten Vorträgen
Dernburgs ſind. Die Siedlungsgeſellſchaft
für Südweſtafrika hielt dieſer Tage in Berlin
ihre Generalverſammlung ab, auf deren Tages
ordnung bekanntlich der Antrag des Vorſtandes auf
Liquidation ſtand. Der Geſellſchaft erſcheint nämlich
der Vorſchlag der Reichstags-Landkommiſſton, der
dahin geht, unter Rückgabe der Landkonzeſſton als
Farmgeſellſchaft weiter zu exiſtieren, nicht annehmbar.
Zunächſt wurde denn auch der Vorſchlag der
Reichstagskommiſſion faſt einſtimmig ab
gelehnt. Dann wurde dem Vorſtande ein Ver
krauenszeugnis erteilt mit der Bitte, die Geſchäfte
weiter zu führen, worauf der Vorſtand ſeinerſeits den
Antrag auf Liquidation zurückzog. Der Antrag
wurde als auf der Tagesordnung ſtehend von einem
Anweſenden, der einen Geſellſchaftsanteil vertrat, wieder
aufgenommen und alsdann gegen eine Stimme ab
gelehnt. Der Regierungskommiſſar erklärte, daß
nunmehr zunächſt abzuwarten ſei, welche Stellung die
Reichstagskommiſſton zu den Beſchlüſſen der Verſamm
lung der Siedlungsgeſellſchaft einnehmen würde. Die
„Kölniſche Zeitung bezeichnet es in einem Berliner
Telegramm als höchſt erfreulich, daß die Liquidation
der Siedlungsgeſellſchaft vereitelt wurde, und hofft,
daß nunmehr ein Vertrag mit dem Fiskus zuſtande
kommen werde, durch den wenigſtens die Hälfte der
urſprünglichen Landkommiſſton in die Hände der Re
gierung gelangt. Ganz anderer Anſicht iſt die Deutſche
Tageszeitung“ über die Siedlungsgeſellſchaft und ihren

Beſchluß. Sie erblickt in dem Verlauf der General
verſammlung den Beweis dafür, daß der Antrag auf
Vquidation gar nicht ernſt gemeint ſei, und bezeichnet
den Beſchluß ſchon deswegen als ungültig, „weil die
Verwaltung zahlreiche Vollmachten von Anteilbeſitzern
unter der Vorausſetzung ihres Liquidationsantrages
erhalten hatte.“ Auf alle Fälle ſei es jetzt notwendig,
die Reichslandkommiſſton ſobald als möglich einzu
berufen, damit eine klare Entſcheidung herbeigeführt
werde.

Deutschland.
c General Bernhard v. Werder),

Generaladjutant des Kaiſers, Chef des Reitenden
Feldjägerkorps, früher deutſcher Botſchafter in Peters
burg, iſt Dienstag früh geſtorben. Bernhard
Franz Wilhelm v. Werder war am 27. Februar
1823 in Potsdam als Sohn des Generals Franz
v. Werder geboren. Nachdem er 1840 in vas
Heer eingetreten war, wurde er 1858 Flügeladjutant
des Königs Friedrich Wilhelms IV. 1869 wurde
v. Werder zum Militärbevollmächtigten ernannt und
nahm am ruſſiſch türkiſchen Kriege im Großen Haupt
quärtier teil, 1870 wurde er zum Generalmajor be
fördert und zum General à la suite des Kaiſers
ernannt; im Feldzuge erwarb er ſich das Eiſerne
Kreuz 2. Klaſſe. Nachdem er 1886 zum Gouverneur

von Berlin ernannt und zwei Jahre ſpäter zur Dis
poſttion geſtellt worden war, wurde er 1892 zum
Botſchafter in Petersburg ernannt und nach dem
Dode des ruſſiſchen Kaiſers Alexander III. 1895 von
ſeinem Poſten abberufen. 1901 erfolgte ſeine Er
nennung zum Chef des Reitenden Feldjaägerkorps.

(Die Ehrengerichtsverhandlung gegen
Major Fiſcher,) den bei dem Streit um Tppels
kirch ſo oft genannten Offizier, hat nach der „Tägl.
Rundſchau“ an dieſem Dienstag im Offizierskaſtno
des Kaiſer Franz Garde Grenadier Regiments Nr. 2
in Berlin ihren Anfang genommen.

(Zur fächſiſchen Wahlrechtsreform)
haben die Nationalliberalen auf ihrer kürzlich
abgehaltenen Landesverſammlung beſchloſſen, die Be
ſeitigung des Unterſchieds zwiſchen ſtädtiſchen und
ländlichen Wahlkreiſen in dem neuen Landtagswahl
geſetz anzuſtreben. Die „Deutſche Tageszeitung“ ver
ſichert ſofort, ſie halte es für vollſtändig ausgeſchloſſen,
daß die Konſervativen ſich mit dieſer Aenderung be
freunden werden.

Parlamentarisches.
Jn der Sitzung der Wahlprüfungs-

kommiſſion des Reichstags am letzten Dienstag
wurde ausſchließlich über den Proteſt gegen die

„Merx
S S e e

eburger Correſpondent“.
Donnerstag den 21.

h

Giltigkeit der Wahl des antiſemitiſchen Abg. Schack
(EiſenachDermbach) verhandelt, der nur mit etwa
300 Stimmen Mehrheit in der Stichwahl über den
Sozialdemokraten geſtegt hat. Mit 8 gegen 6 Stimmen

Zentrum, Polen, Freiſtnnige und Sozialdemokraten
bildeten die Mehrheit gegen die Konſervativen und
Nationalliberalen wurde der Hauptproteſtpunkt,
die Unterzeichnung eines antiſemitiſchen Wahlaufrufes
durch zwei Bürgermeiſter unter Hinzufügung ihres
vollen Amtstitels, als erheblich anerkannt und 199
Stimmen in den für die Wirkſamkeit des Aufrufs in
Betracht kommenden Orten dem antiſemiliſchen Kan
didaten in Abzug gebracht, ſo daß nur noch eine
Majorität von 126 Stimmen übrig bleibt. Die
Beratung über weitere Proteſtpunkte wurde auf
morgen vertagt.

Die Ausdehnung der Ausſperrung
im Holzarbeitergewerbe auf das Reich iſt
am Montag in einer großen Verſammlung der
Holzinduſtriellen und Tiſchlermeiſter zu Berlin
beſchloſſen worden. Vorher hatte eine Sitzung der
Delegierten des Holzinduſtriellenverbandes ſtaltge
fünden, in der eine Verſtändigung über die Aus-
ſperrung erzielt wurde. Die Ausſperrung ſoll vom
1. April ab in einer Reihe von großen Städten
ſtrikte durchgeführt werden, wenn bis dahin nicht die
Leitung des Holzarbeiterverbandes eine Verſtändigung
mit den Arbeitgebern herbeigeführt hat. Als Aus
ſperrungsorte gelten vorläufig außer Berlin Dresden,
Leipzig, Görlitz, Guben, Oldenburg, Halle und
Barmen. Weitere Orte ſollen hinzugenommen
werden, wenn dieſe Maßregel keinen Erfolg zeitigt.
Die Holzarbeiter haben gleichfalls eine Konferenz
nach Berlin einberufen, wo Gegenmaßregeln beſchloſſen
werden ſollen.

X Ein Schneiderſtreik iſt in Hamburg
ausgebrochen, nachdem die Verhandlungen zwiſchen
den Arbeitgebern und Arbeitnehmern vor dem dortigen
Gewerbegericht geſcheitert ſind. Jn einer Verſamm
lung der dem Verbande angehörenden Schneidergeſellen
würde am Montag der Beſchluß gefaßt, bei den
Meiſtern, die dem Arbeitgeberverband angehören,
Dienstag früh die Arbeit niederzulegen, jedoch bei
den nicht dem Verbande angehörenden Meiſtern vor
läufig weiter zu arbeiten, da mit dieſen die Ver
handlungen fortgeführt werden, die in einer am
Donnerstag ſtattfindenden Verſammlung zum Ab
ſchluſſe gebracht werden ſollen. Von etwa 3000
Schneivergeſellen ſind ungefähr 1000 organiſtert, die
a Dienstag die Arbeit nicht wieder aufgenommen

aben.

Drovine und Amgegend.
Weißenfels, 19. März. Durch Ueber

fahren getötet wurde geſtern abend vor dem
Grundſtück des Konſumvereins in der Schillerſtraße
das ſtebenfährige Töchterchen Elſa des Handarbeiters
Karl Br. Kraft, das unter einen Rollwagen gerfet.

Torgau, 20. März. Die Torgauer Bank
hat die Fuſion mit der Magdeburger Privatbank
beſchloſſen.

t Löbejün, 20 März. Die Stadtverordneten
wählten an Stelle des in den Ruheſtand getretenen
Bürgermeiſters Ebeling den Stadtſekretär Beling
aus Weißenfels zum Bürgermeiſter unſerer Stadt
Die Zahl der Bewerber betrug 130.

Weimar, 20. März. Jn einem hieſigen
Damenpenſionat ſind während der Mittagszeit,
als die Penſtonärinnen bei Tiſch ſaßen, und vie
Zimmer unbeaufſichtigt waren, große Diebſtähle
vermutlich durch eine unbekannte, mit der Oertlichkeit
vertraute Frauensperſon verübt worden. Vermißt
werden goldene Uhren und Ketten, ſilberne Damen
uhren, Ringe, Armbänder, Broſchen und andere wert
volle Sachen, mit Edelſteinen und Brillanten beſetzt.
Der Geſamtſchaden beträgt nach oberflächlicher
Schätzung 5000 Mark. Vermutlich hat ſich die
Diebin nach auswärts gewandt.

Lokalnach richten.
Merſebürg, den 21. März 1907.

S Eine Frühlingskantate. Schon lange
iſt das Konzert angeſagt und ungeduldig hat das
Publikum auf ſeinen Beginn gewartet, als ob eine
Diva gleich der Patti auf dem Anſchlagszettel ſtände,
als ob eine Premiere in Szene gehen ſollte, zu der
ſchon Wochen vorher die Reklametrommel gerührt
worden iſt. Und voch iſt das Stück ſchon unzählige
Male gegeben worden, hat Aufführungen erlebt, vor
deren Zahl die luſtige Wilwe aus Neid ſchwefelgelb
werden muß. Troßdem iſt es immer wieder neu

März 1907.
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kantate, zu der der größte Komponiſt die Muſik ge
ſchrieben hat, die nur von ſeinem anderen noch
herrlicheren Werke, der Sphärenſymphonie, übertroffen
wird. Groß iſt die Zahl der Mitwirkenden und jeder
iſt ein Künſtler in ſeinem Fache. Und, ſo gewaäaltig
das Werk iſt, deſſen vollſtändige Aufführung gar
nicht an einem einzigen Tage möglich iſt, das viel
mehr ſich durch Wochen und Monate hindurchzieht,
keiner der Künſtler bedarf der Noten, jeder kennt
ſeinen Part auswendig und trägt ihn vor, gleichviel
ob Solo oder im Chor, mit ausgezeichneter Meiſter
ſchaft. Um ſo bewundernswerter iſt dies Zuſammen
wirken, als keine Proben nötig geweſen ſind, und
kein Dirigent Takt und Vortragsweiſe angibt.
Proben waren auch unmöglich, denn die meiſten der
Herrſchaften (es iſt ein gemiſchter Chor mit Orcheſter
begleitung) waren lange verreiſt und ſind erſt kürzlich
von einer Tournee nach dem Süden zurückgekehrt.
Es hat ſie aber immer wieder nach dem Norden
zurückverlangt, denn dort unten hat man für ihre
Leiſtungen wenig Verſtändnis und ſchätzt ſte nur nach
ihrem ſonſtigen Geſchmack. Jetzt find ſte alle wieder da.
Herr Star hat den Anfang gemacht, Amſel, Droſſel
und Fink ſind gefolgt, und wenn auch die Prima
donna, die Nachtigall, die Unart mancher menſchlichen
Kollegin teilt, etwas ſpäter zu kommen, als der
Beginn des Konzertes angeſetzt iſt und erſt auftritt
wenn ihre Nummer draän iſt, ſie wird ſicherlich zur
rechten Stunde da ſein und dann wird das Konzert
ſeinen Höhe und Glanzpunkt erreichen. Was man
bisher hörte, war nur ein leiſes Stimmen der
Jnſtrumente, aber heute nun ſoll der erſte Ton er
klingen dem Frühling zu Ehren und dem, der
Frühlingsluft und Sangesfreude, der Licht und Liebe
geſchaffen hat und dem Menſchen ein fühlendes Herz
gegeben, die Herrlichkeit ſeiner Schöpfung zu genleßen.
Denn dieſes Lob und Preis des Schöpfers iſt das
Thema, das in unzähligen, immer verſchiedenen
immer reizvollen Variationen vorgetragen wird und
uns Menſchen anlockt, einzuſtimmen in den Jubel
geſang der Natur. Freilich in dieſem Jahr iſt ſie
mit der Herrichtung und Ausſchmückung des Feſt
ſgales noch etwas im Rückſtande. Von dem grünen
Schleier, mit dem ſie um dieſe Zeit ſonſt ſchon die
Saäulen zu umwinden pflegte, iſt noch nicht zu viel
zu ſehen, und der Teppich, mit dem ſie den Saal
auskleidet, iſt noch nicht fertig. Aber Schneeglöckchen
und Veilchen ſind ſchon da, und täglich mehrt ſich
die Zahl der Schmuckgegenſtände, bis zu Pfingſten
alles fertig iſt und der Frühling da ſteht in ſeiner
vollen Pracht.

Konfirmatkonsgeſchenke. Ein Andenken
an den Tag der Konſtrmation. Man gibt es
gern. Eltern, Paten, Großväter, Großmütter, Onkels
Tanten, Freunde und Bekannte wetteifern in Gaben
der Liebe. Wer's kann, greift etwas tiefer in den
Beutel. Warum auch nicht? Es iſt nur einmal

im Leben Konſirmation, und gerade das Angebinde
zur Einſegnung erinnert noch lange an harmloſe,
glückliche Jugendtage. Die Hauptſache liegt natürlich
in der Geſtnnung des Gebers und im ideglen Zweck
des Ganzen. Jn manchen Familien wird ſchon die
beſcheidenſte äußere Ausſtattung des Kindes als Geld
ſorge empfunden. Soll noch etwas Beſonderes ge
ſchenkt werden, ſo muß eben irgend etwas Einfaches
und Billiges herhalten. Ein wohlerzogenes Kind
nimmt jede freundliche Gabe gern und dankbar ent
gegen. Es nörgelt nicht und ſtellt keine unnützen
Vergleiche an. Auch bei den Konſirmationsgeſchenken
waltet eine gewiſſe Sitte oder Tradition. Viele
Jungen erhalten da die erſte Taſchenuhr. Das iſt
eine Freude und ein Glück, und immer wieder wird
ein Blick aufs Ziffernblatt geworfen. Die Uhr ſoll
eine ungufdringliche, aber beſtändige Mahnung ſein
Hin geht die Zeit zur Ewigkeit! Sie warnt:
vergeude und verträume nicht, was dir an Tagen
und Jahren gegeben iſt! Sie ſpricht mit ihrem fort
währenden Ticken und Rücken etwas aus, das Goethe
in die kurzen Worte faßte: „Tätig zu ſein, iſt des
Menſchen erſte Beſtimmung!“ Das goldene, ſilberne
oder ſchlichtere Umhängekreuz der Mädchen hat eben
falls ſeine tiefe Symbolik. Das Heilandskreuz auf
Golgatha ſteht im Hintergrunde. Die Jnnigkeit des
religiöſen Gemütelebens, wie unendlich wichlig iſt's im
Menſchendaſein Und wie iſt religiöſe Klarhelt und
Bekenntnisfreudigkeit gerade auch der deutſchen Frauen
ſeele ſchönſter Schmuck! Das blendend neue Geſang-
buch im ſchmuckenſ Einband es möge recht fleißig be
nutzt werden, es möge recht vft auf dem Wege zum
ſonntägigen Gottesdienſte der treue Begleiter ſein
Das Neue Teſtament, die ganze Bibel oder andere
Bücher der Weisheit und Schönheit, ſte möchten doch
nicht ein verſtaubtes Leben im Winkel führen. Eine
treue, anregende und tröſtliche, erhebende und ver
klärende Mitgabe wollen ſte ſein. Und ſo gibt es

und erntet lebhaften Beifall. Es iſt die Frühlings noch manches an Konfirmationsgeſchenken, was eine



wahrhaft bleibende und geſegnete Bedeutung gewinnen

kannDie Winterſaiſon neigt ihrem Ende zu. Auch
der Muſik und Geſangverein „Jrene“
beſchloß dieſelbe am Dienstag abend im „Tivoli“
mit einem Frühlingsfeſt, das in ſeinem
Programm den kommenden Lenz verherrlichte und der
Sehnſucht der des Winters überdrüſſtgen Menſchheit
nach lauen Lüften und Maienwonne Ausdruck gab.
Eröffnet wurde die ſtattliche Reihenfolge der Dar
bietungen von unſerem Stadtorcheſter mit der
Ouverture zur Oper „Mignon“ von Thomas und
den prächtigen Tonbildern aus der Oper „Der
Sommernachtstraum“ von Mendelsſohn. Der ge
miſchte Chor brachte im Anſchluß hieran die reizenden
eder „Schneeglöckchen“ von Köllner und „Der
Finke“ von Ehrlich zum Vortrag und brillierte am
Schluß des Vokalkonzertes noch mit den drei ſtnnigen
Volksliedern „Liebesfeuer“, „Ade“ und „Jm Früh-
Ung. Der Männerchor erzielte mit Köllners „Wald
morgen“, dem von Olhegraven bearbeiteten Volksliede
„Holdes Kind zu deinen Füßen“ und Kirchls „Jm
Abendwinde“ allſeitige Anerkennung. Ebenſo wie
die meiſten übrigen Geſangsnummern waren auch
zwei Duette für Sopran und Bariton auf Liebesluſt
und Freude geſtimmt, nämlich „Willkommener Tauſch
von H. Hofmann und „Keine Sorg um den Weg
von C. Reinecke. Die beiden tadellos intonierten
und fein nuancierten Lieder bildeten entſchieden
den Höhepunkt des Programms. Das Orcheſter
wartete u. a. noch mit dem militäriſchen Kabinett
ſtückchen „Jung Deutſchland in Waffen“ von
Blättermann auf, das infolge ſeiner prächtigen Wieder
gabe lebhaften Beifall fand. Als Schlußnummer des
Programme gelangte die einaktige Operette „Der Bey
von Marokko von Hollaender zur Aufführung. Die
Hauptrollen wurden gut durchgeführt, ebenſo waren
die Leiſtungen des Chors der Elevinnen zufrieden
ſtellend. Die erheiternden Pointen kamen durch den
Gärtner Holke vortrefflich zur Geltung. Rauſchender
Applaus belohnte die waäckeren Darſteller. Ein Ball
ſchloß das intereſſante Feſt, deſſen reichhaltiges und
mit vielem Fleiß vorbereitetes Programm wohl einen
zahlreicheren Beſuch verdient hatte.

Der Liberale Wahlverein für Merſe
burg und Umgegend hält am Donnerstag abend
in der „Reichskrone“ hier eine Vereins Verſammlung
ab, zu der die Mitglieder und Freunde der liberalen
Sache herzlichſt eingeladen werden. Auf der Tages
ordnung ſteht u. a. ein Referat über den Anarchie

s und die Diskuſſton über die vorzunehmende
tteiarbeit im Wahlkreiſe

Eine ziemlich freche Art von Zechprellere
iſt im benachbarten Meuſchau verübt worden. Vor
einigen Wochen wurden von einem Vertreter des
Frieſe ſchen Jnſtituts in Berlin die Vorteile und der
Wert der Buchführung auch in der Landwirtſchaft
den dortigen Grundbeſitzern vorgeſtellt. Der Vortrag
hatte den Erfolg, daß ſich zwölf Söhne von Land
wirten zu einem Kurſus zur Erlernung der Buch
führung meldeten. Nun kam vorige Woche ein
Lehrer von dem betr. Inſtitut hier an und logierte
ſich nebſt ſeiner angeblich jungen Ehehälfte in einer
ber beiden Gaſtwirtſchaften ein. Der Kurſus wurde
in den Abendſtunden, gemütlich beim Bier, ab
gehalten und nach drei Abenden beendet. Zum Ab-
ſchied gab der freundliche Lehrer noch eine Runde an
ſeine Schüler. Der Unterricht iſt zur Zufriedenheit
der Teilnehmer ausgefallen und ſte können die Er
lernung der landwirtſchaftlichen Buchführung nur
jedem ihres Standes empfehlen. Am anderen Morgen
nahm der junge Herr ſein „Gepäck in beiderlei
Geſtalt (an Reiſegepäck waren nur die erforderlichen
Bücher vorhanden geweſen), fuhr angeblich nach Halle
und wollte am Abend wieder zurückkehren, den Sonntag
in Meuſchau verweilen, um ſeinen Schülern die
nötigen Bücher zu verabreichen, und dann nach
Blöſten überſtedeln. Doch hat er ſein Verſprechen
ſchlecht gehalten. Er iſt bis heute noch nicht zurück
gekehrt Und hat auch den Betrag für vier Tage Koſt
und Logis nicht bezahlt. Der Betrogene hat den
Fall bereits dem Rechtsanwalt übergeben. Möge
dies die Wirte anderer Ortſchaften zur Vorſtcht
mahnen.

Hochwaſſer. Die Saale iſt in jüngſter Zeit
ſo erheblich geſtiegen, daß der Weg nach Meuſchau
bereits ſeit geſtern über den Damm genommen werden
muß. Von der oberen Saale und Unſtrut wird
übrigens ein fortwährendes Steigen des Waſſerſtandes
gemeldet, ſodaß mit einer völligen Ueberſchwemmung
der Auen zu rechnen iſt, wenn nicht eine Aenderung
der Witterung eintritt. Saalfeld meldet unterm 20.
d. Waſſerſtand 3 Strausfurt 1 W.

Das Weltpanorama in der Kaiſer-Wilbhelms-
Halle führt in dieſer Woche ſeine Beſucher nach Bayerns
Hauptſtadt München. Abllſährlich ergießt ſich dort
hin ein nach Tauſenden zählender Strom von Touriſten
und kaum einen wird es geben, der behauptet, dieſe
ſüddeutſche Reſidenz unhefriedigt verlaſſen zu
haben. Hier iſt alles, was der moderne Menſch
auf der Reiſe verlangt. Vorzüglich eingerichtete

Hotels bieten alle Bequemlichkeiten, großartige
Anlagen und leicht zu erreichende Ausflugsorte
laſſen den Naturſchwärmer fröhlich aufjauchzen und
die Kunſt iſt in München ſo reich und vielgeſtaltig
vertreten, daß nur ein Menſch, der viel Zeit, gute
Beine, noch beſſere Augen und eine unermüdliche
Ausdauer beſitzt, daran denken kann, während eines
erſten Aufenthalts hier alles nur oberflächlich kennen
zu lernen. Das Panorama zeigt in 50 Bildern viele
Schönheiten und Sehenswürdiges aus München und
darum ſei der Beſuch auch in dieſer Woche angelegent
lichſt empfohlen.

Verzeichnis
der hieſigen Katechumenen 1907.

Domgemeinde.
1. Werner Ullrich. 2. Kurt Zelle. 3. Walter

5. Siegfried Berger. 6. Arno
8. Werner Müller.

Knaben.
Barth. 4. Hans Hinze.
Gärtner. 7. Hans Steffenhagen.
9. Walter Eilert. 10. Gerhard Bäge. 11. Anton Roſen
baum. 12. Fritz Matte. 13. Hermann Pradelt. 14. Karl
Bänitz. 15. Heinrich Wolfram. 16. Ulrich Knolle. 17. Kurt
Müller. 18. Martin Schoppen. 19. Herbert Meißner.
20. Johannes Zillich. 21. Rudolf Steckner. 22. Otto
Rättig. 23. Oswald Albert. 24. Kurt Lehmann. 25. Richard
Neupert. 26. Fritz Roye. 27. Hermann Berthold. 28.
Waldemar Kleine. 29. Willy Bartelſen. 30. Werner Hart
mann. 31. Hermann Häusler. 32. Paul Schlüter. 33. Fritz
Oelzner. 34. Willy Haſermalz. 35. Kurt Elſte. 36. Walter
Krauſe. 37. Arno Patzſchke. 38. Heinrich Golze. 39. Fritz
Roſenbaum. 40. Richard Liſſau. 41. Franz Witter. 42.
Franz Hoppe. 43. Paul Bock. 44. Otto Zſchäge. 45. Max
Bauer. 46. Franz Biermann. 47. Hermann Schmidt.
48. Paul Stech. 49, Richard Barthel. 50. Hugo Kretſchmar.
51. Otto Zorn. 52. Walter Schmidt. 53. Paul Götze.
54. Alwin Dietrich. 55. Richard Napirala. 56. Otto
Schräpel.

Mädchen 1. Elsbeth v. Wolff. 2, Annemarie Müller.
3. Adolphine von Wangelin. 4. Margarethe Kretzſchmann.
5. Dorothea Herling. 6. Gertrud Hetzer. 7. Urſula Dittmer.
8. Elfriede Küſter. 9. Hanna Knittel. 10. Fanny Eckardt.
11. Margarete Homrighauſen. 12. Frida Schönfeld. 13. Elſa
Kurkhaus. 14. Margarete Marxotzke. 15. Dora Schöber.
16. Eliſabeth Krauſe. 17. Käthe Wegeleben. 18. Gertrud
Schenke. 19. Frida Hohmann. 20. Margarethe Zachert.
21 Marie Gaußſch. 22. Frida Kohl. 23. Hedwig Kettnitz.
24. Lina Edel. 25. Klara Kluge. 26. Helene Freygang.
27. Elſa Book. 28. Martha Bachmann. 29. Frida Kloſe.
30. Frida Stephan. 31. Ella Wunſch. 32. Frida Böhme.
33. Frida Bergmann 34. Hedwig Schmidt. 35. Frida Mitzſchke.

Stadtgemeinde.
Knaben. I. Bernhard Krehahyn.

3. Erich Becker. 4. Heinrich Schönemann.
6. Erich Schreiber. 7. Otto Kirchner.
9. Georg Benneke. 10. Otto Kahnt.
12. Kurt Pinkert. 13. Otto Gottſchalk. 14. Berthold Funke.
15. Richard Müller. 16. Franz Steger. 17. Walter Weber.
18. Ernſt Hampel. 19. Paul Schladebach. 20. Wilhelm
Mäder. 21. Willy Bugday. 22. Reinhold Wirth. 23. Paul
Heber. 24. Otlo Hoter. 25. Paul Horn. 26. Franz
Könnicke. 27. Guſtav Merkert. 28. Otto Waſſermeyer.
29. Friedr. Trautmann. 30. Paul Richtmeyer. 31. Karl
Lippold. 32. Paul Hoffmann. 33. Ernſt Schirm. 34. Eugen
Vogler. 35. Albin Müller. 36. Guſtav Sack. 37. Franz
Höhne. 38 Walter Fikentſcher. 39. Fritz Horn. 40. Karl
Stahl. 41. Willy Küntzel. 42. Otto Dietzel. 43. Karl
Zacharias. 44. Karl Wagner. 45 Rudolf Utecht. 46. Heinrich
Mögel. 47. Hermann Loel. 48 Paul Heſſelbarth. 49. Otto
Sauſer. 50. Paul Schneider. 51. Johannes Freund. 52.
Albin Kratzſch. 53. Karl Müller. 54 Arthur Lützkendorf.
55. Walter Schrötter. 56. Franz Mittag 57. Richard
Langbein. 58. Hermann Pinkert. 59. Paul Zimmermann.
60, Richard Pfißner. 61. Paul Albeshauſen. 62. Otto
Dreſe. 63. Paul Dreſe. 64. Theodor Eckardt. 65. Franz
Köppe. 66. Hermann Köhn, 67. Alfred Pieritz. 68. Guſtav
Schulze. 69. Rudolf Böttcher. 70. Otto Binder. 71. Erich
Elſte. 72. Ernſt Julich. 73. Julius Kathe. 74. Paul
Kerbach. 75. Willy Kloß. 76. Otto Lotzing. 77. Hugo
Manigk. 78. Hans Mittenzwet. 79. Willy Mortann. 80.
Martin Nolte. 81. Richard Walther. 82. Ernſt Spengler.
88. Max Spott. 84. Paul Statezny. 85. Alfred Bau.

Mädchen: 1. Anneliſe Rode. 2. Charlotte Sonntag.
3. Charlotte Schade. 4. Charlotte Nell. 5. Elſe Günther.
6. Johanna Franke. 7. Edith Ludwig. 8. Gertrud Becker.
9. Anna Schmidt. 10. Elſe Fiſcher. 11. Anna Vollrath.
12. Johanne Eimermacher. 18. Gertrud Naumann. 14.
Gertrud Weibgen. 15. Frieda Schäfer. 16. Margarethe
Clauß. 17. Gertrud Pauli. 18. Charlotte Böttger. 19
Elſe Fuß. 20. Martha Beuchel. 21. Jlſe Schulz. 22.
Jda Kurze. 23. Marie Reeſſchläger. 24. Marie Albrecht.
25. Elſe Mehnert. 26. Magdalene Dietze. 27. Margarethe
Teichmüller. 28. Frida Bohle. 29. Martha Wernicke. 30.
Gertrud Borsdorff. 31. Ella Glaß. 32. Marie Schubert.
39. Antonie Meyer. 34. Martha Walzog. 35. Anna Triller.
36. Hedwig Biebach. 37. Martha Hirſchfeld. 38. Marfe
Zſchörner. 39. Berta Lehmann. 40. Emma Hindorf. 41.
Frieda Zacharias. 42. Anna Patzſchke. 43. Martha Pertus.
44. Elſa Bielig. 45. Johanne Pohlenz. 46. Anna Franke.
17. Anna Scholle. 48. Frieda Bönicke. 49. Gertrud Graul.
50. Anna Kandelhardt. 51. Anna Hammer. 52. Frieda
Schmidt. 53. Frida Bauer. 54. Martha Becher. 55. Anna.
Hirſch. 56. Minna Völker. 57. Frida Knabe. 58. Anna
Wolf. 59. Martha Eger. 60. Eliſe Reiter. 61. Emma Götze.
62. Roſa Schubert. 63. Eliſe Schmidt. 64. Emma Förſter.
65. Katharinag Möbius. 66. Martha Berger. 67. Marie
Reinhardt. 68 Martha Hoffmann. 69 Frida Zahn. 70.
Klara Eisfeld. 71. Margarethe Wolf. 72. Charlotte Zeugner.
73. Emma Wittling. 74. Marie Preſch. 75. Marie Hartmann.
76. Jda Emſel. 77. Anna Heße. 78. Emma Mohr. 79.
Elſe Deparade. 80. Martha Eckardt. 81. Elſa Fritzſch.
82. Marie Gutmann. 83. Jda Schneider. 84. Helene
Schönwälder. 85. Minna Kreußmann. 86. Emma Warnicke.
87. Elſe Weniger. 88, Minna Bretſchneider. 89. Frida
Fehſe. 90. Marie Junger. 91. Frida Licht. 92. Emma
Pohle. 93. Helene Röder. 94. Frida Scholz. 95. Minna
Stephan. 96. Emma Wetzel. 97. Helene Wohllaub. 98.
Minna Ziegenhorn. 99. Martha Gröbner.

Gemeinde Altenburg.
1. Erwin Chwatal. 2. Walter Kauitzſch. 3.
A. Johannes Gentz. 5. Otto Liebau. 6.

2. Guſtav Rudloff-
5. Walter Dreſe.
8. Karl Meinel.

11. Rudolf Pfautſch.

Knaben
Franz Götze

ſein ſoll, ſind in dieſem Jahre bereits za. 50 Bäun

Willy Schaaf (wird in Lützkendorf konfirmiert). 7. Friedrich
Kahle. 8. Wilhelm Wend. 9. Karl Stenzel (wird in
Kößtzſchen konfirmiert). 10. Hans Tünſchel. 11. Hermann
Zwarg. 12. Otto Weihe. 13. Guſtav Ronniger. 14. Otto
Lorley. 15. Kurt Richter. 16. Karl Müller. 17. Hugo
Schröder. 18. Karl Hoffmann. 19. Karl Heßler. 20. Ernſt
Nerger. 21. Bruno Berger. 22. Alfred Graf. 23. Paul
Riemer. 24. Karl Riemer. 25. Willy Glöckner. 26. Franz
Zimmermann. 27. Otto Pommer. 28. Paul Stephan. 29.
Bernhard Hauſius. 30. Richard Frauenheim. 31. Karl
Günther. 32. Franz Hüttig. 33. Guſtav Händler. 34.
Karl Schrepper. 35. Willy Brode. 36. Wilhelm Horn. 37.
Oskar Burbach. 38. Paul Oertel. 39. Fritz Auſtermann.
40. Otto Meißner. 41. Paul Wieſemann. 42. Paul Kumm.
43. Franz Niemann. 44. Karl Bindernagel. 45. Fritz
Oſtmann. 46. Ernſt Bach. 47. Willi Schwarze.
WMeuſchagu. Knaben I. Hermann Zſchäge. 2. Otto Zeiger.
8. Otto Häußler. 4. Walter Hoeſchel. 5. Paul Sachſe. 6.
Otto Löbelt.

Mädchen 1. Jlſe Homann. 2. Jlſe v. Rohrſcheidt.
3. Hertha v. Terpiß. 4. Erna Görſchner. 5. Mathilde
Heine. 6. Johanna Malpricht. 7. Charlotte Reuber.
8. Eliſabeth Schanze. 9. Jlſe Wimmer. 10. Jda Wolter.
11. Martha Schurz. 12. Thereſe Künzel. 13. Charlotte
Schwabe. 14. Gertrud Wunderlich. 15. Helene Vrückner.
16. Klara HOueckenſtedt. 17. Martha Witte. 18. Emma
Beher. 19. Margarethe Zorn. 20. Frida Fickert. 21. Marie
Kuphal. 22. Luiſe Maygatt. 23. Luiſe Schönemann. 24.
Marie Beyer. 25. Olga Juckoff. 26. Eliſabeth Wiedemann.
27. Elſe Malchow. 28. Anna Born. 29. Martha Bülig.
30. Klarg Hauer. 31. Frida Plenge. 32. Marie Lehmann.
33. Jda Michaelis 34. Anna Schulze 35. Frida Berger 36.
Martha Naumann. 37. Anna Zörn. 38. Marie Stech.
39. Martha Heſſelbarth. 40. Bertha Epheſer. 41. Ella
Duyſing. 42. Luiſe Zimmermann. 43. Minna Hüttich. 44.
Emma Lühr. 45. Martha Regel. 46. Bertha Scheffler. 47.
Anng Oertel. 48. Alma Rein. 49. Eliſabeth Wiesner.
50. Roſa Kolbe. 51. Martha Mätſchke. 52. Martha Anton.
53. Anna Hoffmann. Meuſchau. Mädchen: I. Wally
Weißhaar. 2. Alma Pohle. 3. Martha Brendel. 4.
Martha Schmidt. 5. Martha Piſchner. 6. Anna Brauer.
7. Luſſe Ulrich. 8. Luiſe Hindemitt. 9. Marfe Dreſe. 10.
Lina Fritzſche.

Hus dem Merſeburger
unclk benachbarten Kreiſen

n. Wegwitz, 17. März. Heute feierte der
hieſige Turn verein ſein 18. Stiftungsfeſt.
Der erſte Teil der Feier zeigte Kraft und Gewandt
heit beim Gerätturnen. Ein Fackelreigen, an dem
auch Damen teilnahmen, bot ein Bild der Anmut.
Den Schluß bildete ein luſtiges Theaterſtück: „Der
geleimte Onkel. Ein gemütliches Dänzchen hielt
die friſche Turnerſchar noch lange beiſammen.

x. Geuſa, 19. März. Da auf Gemeinde
beſchluß das vor unſerm Orte liegende Wäldchen,
„die Ellern“ genannt, in einigen Jahren ausgerodet

vom Beſtande geſchlagen bezw. ausgerodet worden.
Mit der an Stelle deſſen geplanten Anlage einer
Obſtplantage hat man auch bereits durch Pflanzen
von Apfel- und Pflaumenbäumen begonnen. Die
Gemeinde wird ſpäter durch Verpachten der Anlage,
zu der ſich dann noch die neu an der Straße
gepſlanzten Bäume geſellen, eine nicht unbedeutende
ährliche Einnahmequelle zu erwarten haben.

H. Dürrenberg, 18. März. Daß das erſte
Konzert der auf Anregung des Herrn Bergrats
Engelcke gebildeten Bergkapelle großer Teilnahme
bei dem hieſigen Publikum begegnen würde, ließ ſich
erwarten. Zu dem perſönlichen Intereſſe an den Mit
gliedern, die ſich ſämtlich aus der Belegſchaft der
Saline rekrutieren, kam noch die Kunde von dem ge
wiſſenhaften Fleiß, den die Kapelle ſeit langer Zeit
auf ihre Ausbildung verwendet hat. Seit Wochen
konnte man täglich Ohrenzeuge ihrer Uebungen ſein,
und wer Muſikverſtändnis beſaß, konnte ohne Mühe
vie Fortſchritte konſtatieren. Dieſelben waren wirklich
überraſchend. Hatte ſich die Kapelle am letzten Brunnen
feſte in ihren Leiſtungen noch nicht von der gewöhn
lichen Tanz und Jahrmarktsmuſik unterſchieden, ſo
mußte man jetzt wirklich ſagen Technik und Vortrags
weiſe haben ſich ſo gehoben, daß man die alte Kapelle
gar nicht wieder erkennt. Allerdings waren auch die
früher benutzten Jnſtrumente ſchlecht, während die neu
angeſchafften jeden Vergleich aushalten. Das Ver
dienſt an dieſen Fortſchritten gebührt in erſter Linie
natürlich dem Dirigenten Herrn Habelt, dann aber
auch der Hingebung und dem Fleiß jedes einzelnen
Miigliedes. Es ſteht zu hoffen, daß ſich die Leiſtun
gen noch weiter vervollkommnen werden, ſo daß
Dürrenberg bald, wie es in den meiſten anderen
Badeorten der Fall iſt, ſeine Kurgäſte mit regelmäßiger
Morgenmuſtk wird erfreuen können. Denn man muß
ſagen, daß hier ein fühlbarer Mangel des hieſtgen
Badelebens vorliegt. Ein Choral und dann andere
ſtimmungsvolle Muſtk macht gerade des Morgens,
wo das Gemuüt noch frei iſt von anderen Einflüſſen,
einen beſonders tiefen Eindruck, der oft den ganzen
Tag nachwirkt. Gewiß hat dies als Ziel bei Be
gründung der Kapelle mit vorgeſchwebt. Gelobt muß
werden, daß das Programm mit Verſtändnis und
weiſer Zurückhaltung zuſammengeſtellt war und man
den Fehler junger Vereine vermieden hatte, ſich gleich
an zu große und ſchwere Sachen zu wagen. Trotzdem
war das Gebotene wohl imſtande auch höhere An
ſprüche zu befriedigen. Ein von dem Dirigenten
komponierter Marſch „Glück auf“ eröffnete das Kon
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zert, das im Gaſthof zum Kronprinz ſtattfand, und
erntete natürlich großen Beifall. Es folgten in bunter
Abwechſelung die bekannte Kreutzerſche Kapelle, von
der ſich die unſere dadurch unterſcheidet, vaß ſie nicht
„ſtill und klein“ iſt, eine Cavatine von Verdi, eine
Feſtouverture von Mohr und manches andere. Ve
ſonderen Beifall fand ein recht anerkennenswert, rein
und mit Verſtändnis vorgetragenes Trompetenſolo
aus Bellinis Nachtwandlerin. Die neuen Uniformen,
in denen ſich die Muſtker präſentierten, gefielen all
ſeitig und trugen ſicherlich mit zum Gelingen bei,
denn der Uniform darf keine Schande gemacht werden.
Der Beſuch war recht gut, und ſo dürften beide Teile
auf ihre Rechnung gekommen ſein.

t Mücheln, 20. März. Jn Zorbau bei Mücheln
hat ſtch vergangene Nacht der Arbeiter Mutzſchall
erhängt. Er hatte ſtch am letzten Sonntag an
ſeiner Frau und Kindern tätlich vergangen, worüber
er gerichtlich belangt werden ſollte. Als der Gendarm
in ſeine Wohnung zwecks Vernehmung kam, fand er
ihn bereits leblos vor. M. arbeitete auf dem Gute
in Eptingen, war dem Trunke ergeben und etwa 35
Jahre alt.

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 21. März. Windiges,
etwas kälteres, veränderliches Wetter mit Schneeſchauern.

22. März: Früh heiter, Froſt. Später zunehmend
bewölkt, wärmer, windig, zuletzt etwas Regen.

W ä

Gerichtsverhandlungen-
Merſeburg, 14. März. (Schöffengericht.)

Wegen Bettelns in Keuſchberg wurde der wohnungsloſe
Maler Eduard St. zu einer Haſtſtrafe von 3 Wochen und
Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde beſtraft. Der
Landwirt Hermann B. aus Blöſ ten und der Fabrikarbeiter
K. aus Benndorf waren angeklagt, ſich am 23. Okt. v.
J. in Naundorf gegenſeitig körperlich mißhandelt zu haben
außerdem lag bei K. noch eine Sachbeſchädigung vor, da er
eine Latte von der Einfriedigung des Kaiſer Friedrich Denkmals
abgeriſſen hatte. Nach längerer Verhandlung wurde B. frei
geſprochen, da er in Notwehr gehandelt habe, während K.
wegen beiden Slraſtaten zu insgeſamt 30 Mk. Geldſtrafe oder
6 Tagen Gefängnis und Tragung der Koſten verurteilt wurde.

Der Lehrling Hermann D. von hier, Sohn des Maler
meiſters D., halte wegen Nichtbeſuchs der gewerblichen Fort
bildungsſchule eine polizeiliche Strafverfügung in Höhe von
4 Mark erhalten, wogegen er gerichtliche Entſcheidung be
antragte. D. gab an, zu dem Beſuche der gewerblichen Fort
bildungsſchule nicht mehr verpflichtet geweſen zu ſein, da er
von dem betreffenden Zeitpunkt ab eine Malerfachſchule in
Hahle beſucht habe. Nach Einholung einer Auskunft von der

andwerkskammer, die die Annahme des D. beſtätigte, erfolgte
ſtenloſe Freiſprechung. Der Steinſetzer Alwin K. und der

Zeitungsträger Paul Sl. aus Halle hatten am Dez. v. J. auf
der Chauſſee Merſeburg Halle den Arbeiter Wilhelm Kaufmann
aus Halle gemeinſchaſtlich körperlich mißhandelt. Der Ge
richtshof verurteilte Sl. zu einer Geldſtrafe von 6 Mk. vder
2 Tagen Gefängnis und K. zu 12 Mk. oder 4 Tagen Ge
fängnis. 1 Strafſache wurde vertagt.

Vermischtes.
(Wagenunfall des Kaiſers Franz Joſef.) Als

Kaiſer Franz Joſef in Wien zu dem Beſuche des neuen
Gebäudes des militärgeographiſchen Jnſtituts ſuhr, ſtürzten in
der Nähe des Jnſtituts beide Pferde der Hofequipage. Der
Kaiſer verließ mit dem Generaladjutanten Grafen Paar den
Wagen, wartete bis die Pferde wieder aufgerichtet waren, und
begab ſich ſodann zu Fuß in das Jnſtitut. Das Publikum
begrüßte den Kaiſer mit lebhaften Hochrufen.

(Das Opfer eines Ueberfalls) iſt die 64fährige
Frau Hirſch aus der Königsberger Straße 40 in Berlin
geworden. Sie wurde vor einigen Tagen abends im Haus
fur von einem Menſchen überfallen und zu Boden ge

ſchlagen. Bei dem Fall verletzte ſie ſich erheblich Jetzt iſt
ſie im Krankenhaus geſtorben. Der Täter iſt noch nicht
ermittelt.

GPolniſche Tücke.) Aus Poſen meldet der „Lok.
Anz.“ Der Hauptlehrer der katholiſchen Schule in
Schwarzenau wurde nachts auf der Straße von zwei Polen
Kberf allen und ſchwer mißhandelt. Er hatte ſchon
früher mehrmals Drohbriefe erhalten. Es gelang noch nicht,
die Täter zu ermitteln.

(Jn folge Sturmes geſunken.) Dienstag abend
iſt nach einer Meldung aus Kiel der Ewer „Achilles“ aus
Dornbuſch auf dem Stoller Grund infolge Sturmes geſunken.

Zwei Mann der Beſatzung ſind ertrunken.

ge ne
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(Von dem geſtrandeten Dampfer „Jebb a“)
ſind am Dienstag die Poſtſachen und das Bargeld an Land
gebracht worden.

(Hochwaſſer) herrſcht im Spreewald. Das
Waſſer reicht bis an den Damm der Görlftzer Bahn. Jn
eine ſehr unangenehme Lage ſind die Bewohner der Kolonie
Wulkow bei Hangelsberg geraten. Alles Gelände, ja ſelbſt
die Straßen ſind unter Waſſer geſetzt. Der Verkehr kann nur
mit Kähnen aufrecht erhalten werden. Auch der Bahnhof kann
nur mit Mühe erreicht werden.

(Verhaftung eines Defraudänten.) Die
Kriminalpolizei in Paris hat am Montag in der Nähe des
CErédit Lyonnais den nach Veruntreuung bedeutender Summen
aus Speyer geflüchteten Bankkaſſierer Wendelin Müller
verhaftet. Hierzu wird noch gemeldet: Der flüchtige
Kaſſierer verſuchte, bei einer Pariſer Bank Depoſiten von
130000 Mk. für 100 000 Mk. loszuwerden. Die Bank
ſchöpfte Verdacht und benachrichtigte die hieſige Gewerbebank,
worauf die Partſer Polizei eifrig die Verfolgung aufnahm.

(Entgleiſt) iſt bei Sauran (Tuxkeſtan) ein Zug der
Linie Taſchkent- Orenburg. Dabei wurde ein Waggon, in
dem Sträſlinge befördert wurden, zertrümmert. Acht
Sträflinge und ein Soldat wurden getötet, neun
Sträflinge verwundet.

(Ein Streik in der Wiener Konfektions
branche) geſellt ſich dem Bäckerſtreik hinzu. Die Damen
ſchneidergehilfen und Gehilfinnen haben in drei Maſſenver
ſammlungen einſtimmig beſchloſſen, am Montag in den Aus
ſtand zu treten.

Unter dem Konflikt im Hamburger Hafen)
leidet die Expedition der Schiffe ganz erheblich; die Anzahl
der auf Entlöſchung oder Beladung wartenden Schiffe nimmt
täglich zu. Am 18. er. lagen 202 Dampfer und 52 Segel
ſchiffe im Hafen am 19. März iſt ihre Zahl auf 212 be
ziehungsweiſe 54 geſtiegen. Jn der Sttung des Hafen
betriebsvereins am Dienstag erklärte gegenüber verſchiedenen
Klagen über ungenügende Herbeiſchaffung von Erſatzkräften
an Stelle der entlaſſenen Schauerleute Generaldirektor Ballin,
daß völliger Erſatz von auswärts in der kurzen Zeit nicht
möglich war, jedenfalls aber zum Schluß der zweilen Woche
einigermaßen beſchafft werden könnte. Es wurde beſchloſſen,
auf dem beſchrittenen Wege zu beharren.

(Ein kritiſcher Umzugstermin.) Die Frank
furter Möbeltransporteure ſind in den Ausſtand
getreten. Polizeiliche Hilſe mußte von den Arbeitswilligen
requiriert werden. Ein Möbelwagen einer großen Frank
furter Transportfirma konnte nur unter Begleitung von drei
Kriminalbeamten und drei Schutzleuten den Transport be
werkſtelligen.

(Die Exploſion eines Lokomottivkeſſels)
richtete auf dem Bahnhofe zu Löwen in Belgien ſchweren
Schaden an. Die umherfliegenden Eiſenſtücke töteten
einen Maſchiniſten und zwei andere Perſonen der Heizer
und noch 15 Leute wurden ſchwer verletzt.

(Ueber ein Eiſenbahnunglüch) meldet ein Tele
ramm aus Charbin. Auf der Station Turuſchiche fand

Montag ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Perſonenzuge
und einem Güterzuge ſtatt. 17 Perſonen wurden ge
tötet, 35 ſchwer verletzt.

(Grubenunfälle ohne Ende.) Auf Grube Groß
Burg bei Neunkirchen wurde durch Einſturz eines Stollens
der Oberſteiger Reiffenrath und dret weitere
Mann getötet Die Leichen ſind geborgen.

Ekne neue Exploſton ſchlagender Wetter) hat
ſich auf der im Gebiete der Gemeinde Quejung belegenen
Grube Val de Jnfirmo (Spanken) ereignet. Einzelheiten
über die Zahl der Opfer fehlen viele Bergleute wurden
in beſinnungsloſem Zuſtande zutage gefördert.

S (Zur „Jena! Kataſtrophe in Toulon) wird
dem „Journal des Debats“, welches kürzlich gerüchtweiſe
als Urſache der „Jena“- Kataſtrophe einen vſe r
brecheriſchen Anſchlag bezeichnete, noch berichtet, daß
auf der „Jena“ in der Munittonskammer der 42 Mm.
Geſchütze ein Leichnam geſunden worden ſei. Da der
Zugang zu dieſem Teile des Schiffes ſtets ſtreng unter
ſagt war, ſchließt man aus dieſem Umſtande, daß die
Münitionskammer ſchlecht überwacht war.

Die Kataſtrophe von Klein-Roſſeln.) NachMitteilung der Grubendirektion Klein Roſſeln iſt nunmehr
feſtgeſtellt, daß 73 Mann getötet und ſechs verletzt
worden ſind. Drei Mann werden noch vermißt Montag
nachmittag 3 Uhr wurde die Leiche des verunglückten Steigers
Waldſchmid, des Jüngſten von acht Geſchwiſtern, die ſämtlich
auf der Grube Klein Roſſeln beſchäftigt ſind, beſtattet. Er
war der einzige Proteſtant von allen Verunglückten. Pfarrer
Lang aus Forbach geleitete die Leiche zu Grabe. Eine große
Menſchenmenge beteiligte ſich an dem Trauerzuge

Peueste Nachrichten
Schwerin, 20. März. Von einer der Regierung

naheſtehenden Seite erfährt der Berichterſtatter des
„Berl. Lokalanz.“, beide Großherzöge ſeien feſt ent
ſchloſſen, die Frage der Verfaſſungsreform

Abſchluß zu bringen. Sollte das Reformwerk jedoch
an dem Widerſtande der Ritterſchaft ſcheitern, ſo
würden die Großherzöge über die Köpfe der Ritter
ſchaft hinweg ſich an den Bundesrat wenden und dort
einen Antrag einbringen und einen Zuſatz zu Art. 3
der Reichsverfaſſung beantragen, um hierdurch freie
Bahn zur Einführung einer zeitgemäßen Verfaſſung
zu ſchaffen.

Frankfurt a. M., 20. März. Die hieſigen
Möbel- Transportarbeiter ſind in den Aus
ſtand getreten. Die arbeitswilligen Transporteure
haben polizeilichen Schutz nachgeſucht. Die Möbel
wagen werden von Kriminalbeamten und Schutzleuten
begleitet.

Kiel, 20. März. Der Oberleutnant zur
See Jordan hat Selbſtmord durch Erſchießen
begangen.

Witten (Ruhr), 20. März. Auf einen mit der
Unterſchrift einer hieſigen Großfirma verſehenen
gefälſchten Wechſel wurden bei der Märkiſchen
Bank 18000 Mark erhoben. Der Täter iſt noch
nicht ermittelt.

Kopenhagen, 20. März Das Landsthing
hat geſtern die Regierungsvorlage auf Einführung
des metriſchen Syſtem s endgültig ange
nommen.

Riga, 19. März. Der ſeit langen Jahren hier
anſäſſige deutſche Fleiſchermeiſter Karl Fieckerth iſt
auf offener Straße vor ſeinem Hauſe ermordet
worden. Vier vermummte Perſonen gaben ſieben
Schüſſe auf ihn ab und entkamen.

Petersburg, 20. März. Nach lebhafter
Debatte über die Erklärung Stolypins wurde
geſtern mit großer Mehrheit beſchloſſen, über dieſelbe

einfach zur Tagesordnung überzugehen,
und die nächſte Sitzung auf heute angeſetzt

Czernowitz, 20. März. Jn Jaſſy wurden
geſtern alle jüdiſchen Geſchäfte verwüſtet
ünd geplündert. Jn ſieben umliegenden Ort
ſchaften ſpielten ſich ähnliche Szenen ab. Jn Dele
zeſti und Czora teilten die Bauern das Land unter
ſich. Jn Targul und Frennoſa marſchierten 2000
Bauern ein und eröffneten ein Steinbombardement
gegen die jüdiſchen Geſchäfte. Jn ven Schänken
wurden die Branntweinhähne geöffnet, ſodaß der
Branntwein in die Goſſe lief. Das Jaſſyer Korps
kommando hat die Reſerviſten einberufen, um genügend
Truppen zur Verfügung zu haben. Vom Militär
wurden 16 Bauern getötet und viele verletzt. Der
Grenzort Bordujeni wurde dem Boden gleichgemacht.

Juden keine Schwierigkeiten gemacht.
Kopenhagen, 20. März. Jm hieſtgen Hafen

kenterte bei ſtarkem Sturm das neuerbaute und faſt
fertig geſtellte Schulſchiff „Wiking“. Von 50 im
Innern beſchäftigten Arbeitern erlitten mehrere Ver
letzungen. Das Schiff ſoll nicht beſchädigt ſein.

Waren und Produktenbörſe.
Berlin, 19. März. Weizen 1000 kg Mat 188 50,

Juli 187,25, Sept. 185,75, Mk. Roggen 1000 g. Mat
171,00, Juli 171,50, Sept. 162,75 Mk. Hafer 1000 ke
Mai 17460, Jult 175,50, Mk. Mats 1000 kg Mat 130,50
Juli 128,25 Mk. Rüböl 100 Rg Maf 64,40, Okt. 59,25 Mk

Obgleich von außerhalb keine Feſtigkeit berichtet wird,
war hier, anſcheinend durch Deckungskäufe, die Nachfrage
beſſer, ſo daß man für Weizen, Roggen und Hafer erhöhte
Preiſe anlegen mußte Greiſbares Getreide war im einzelnen
etwas beſſer zu verwerten. Rüböl wurde vernachläſſigt.
Geringes Angebot wirkte ſpäter drückend auf die Preiſe.

Leipzig, 19. März. Per 1000 kg Weizen inländ.
183 bis 190 bez. u. B., ausländ. 197 211 bez. u. B.
Ruhig. Roggen hieſiger 171 bis 176, Poſener und
Preußiſcher 174 176 ausländ. 180--181. Matter. Gerſte,
Braugerſte 168 182. feinſte über Notiz, auswärtige
182 200, Mahl und Futterware 143--158. Hafer
inländ. 184 190, ausl. Ruhig. Mais amerikan.
142 148, runder 141 145, Cinquantin 155--168. n
kuchen per 100 Kg netto 14,50 15,00. Rüböl, vrohes,
per 100 kg netto o. F., 68,50, nominell, feſter. Weizen
mehl 00 87,00, Roggen mehl 01 25,50.

Anzeigen
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Bekanntmachung.
In hieſiger Stadt befinden ſich amtliche

Verkaufsſtellen für Poſtwertzeichen:
I. beim

hardtsſtraße 45,
2. beim Kauſm. Herrn Fuß, Breiteſtr. 9,

Ehrentraut, Annen
ſtraße 22,

4. beim Kaufm. Herrn Kundt, Friedrichſtr. 6,

Twangsvergtelderung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen dke
in Merſeburg belegenen, im Grundbuche von

a) Merſebürg Band 23 Blatt 1110
b) Merſeburg Band 30 Blatt 1326

zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs
Kauſmann Herrn Brendel, Gott vermerkes auf den Namen

a) des Handelsmanns Karl Heidrich zu
Merſeburg

b) des Handelsmanns Karl Heidrich und
deſſen Ehefrau Henriette geb. Wolfer
mann zu Merſeburg

ſteuermutterrolle 1108,
wert, Gebäudeſteuerrolle

am U. Mai 1907,
vormittags 9 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht, an der Ge Jrichtsſtelle Zimmer Nr. 19 verſteigert werden. 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,

Merſeburg, den 15. März 1907.
Königliches Amtsgericht.

Kleine Wohnung
für alleinſtehende Frau jetzt zu vermieten und Küche wird zum 1.zum 1. April oder 1. Jult zu beziehen. en

Freundliche Wohnung, Stube, Kammer und
Küche iſt 1. April zu beziehen

Unteraltenburg 62.

626, Grund

Eine Wohnung,
zum 1. Juli beztehbar zu mieten geſucht. Off.
mit Preisangabe unter Nr. 100 S an die
Exped. d. Bl.

Eine Wohnung von Stube, 2 Kammern u.
Jult zu mieten geſucht.

Preis Offerten unter 55 an die Exped. d. Bl.
25 t 95. beim Kaufm. e n z d e Neumarkt 77 e en n 25 Taler. Oberbreiteſtr. 4. erbeten.

6. Reſtaurot. Herrn Rudolph, Clobig Gemarkung derſeburg, Kartenblatt 1,/ Schöne freundliche Hofwohnung zu vermieten T i t.kauerſtraße 31, Paczelle 304/62, Hofraum, die Parzelle und 1. Julf zu beziehen Wohnung es un et
7. beim Reſtaurateur Herrn Hohmann, Stein iſt bebaut, Krautſtraße Nr. 3, 2 a 55 qm, Oberbreiteſtr. 15 a. Exped d. Bl

ſtraße 9 und mit einem jährlichen Gebäudeſteuer die Partere-8. beim Reſtaurateur Herrn Vollrath, nuhungswerte von 531 Mk. Gebäude Halleschestr. Ag Wohnung fort 0 fach e ſindWeißenfelſerſtraße 15. ſteuerrolle 622, Grundſteuermutterrolle Zugshalber ſofort zu vermteten und zu Pegiehen Ausen v e o u.

Die Verkaufsſtellen werden dem Publikum 1128; egb. Geflügelzur eigenen Bequemlichkeit und ausgiebigen Be Gemarkung NeumarktVPenenienWerder Sie Kammer Kiche Manſarde) an häuſer, Lege- u. Zuchtgeflügel, Bruteter

nutzung beſonders empfohlen außerdem führt
das Beſtellperſonal zum Verkaufe von Poſtwert
zeichen einen beſchränkten Vorrat mit ſich.

Merſeburg, den 19. März 1907.
Kaiſerliches Poſtamt.

Boeſebeck.

Kartenblatt 1, Parzelle 203/62, 90 qm,Parzelle 249/64 in Größe von 32 a 90 erfragen
qm, Parzelle 280/63 in Größe von 2 a
82 qm, Parzelle 281/63 21 a 78 qm,
Hausgrundſtück in Merſeburg, Kirchſtraße
Nr. 6, bebaut, 635 Mk. jährlicher Nutzungs d. Bl. niederzulegen.

einzelne Frau per 1. Juli zu vermieten. Zu aſſer Raſſen, Brutmaſch., ſämtliche moderne
Wilhelmſtraße 1I- Zucht- und Hilfsgeräte, ration. Futter

Eine Wohnung von 10 50 Talern in der mittel
Nähe des Marktes zum 1. Juli zu mieten ge über Zucht. Gewiſſenh. Bedienung.
ſucht. Offerten unter B 157 in der Exped. gratis.

die Rente und Freude erhöh. Werke
Katalog

Geflügelpark i. Auerbach Heſſ-

An der öſterreichiſchen Grenze werden den übertretenden



Eine herrſchaftliche

Wohnung
wird zu mieten geſucht.

Bl. erbeten.
Ein Beamter ſucht zum 1. April einez

Wohnung
2 Stuben, 2 Kammern und Küche. Offerten
unter G 6 an die Exped. d. Bl.

Wohnung
von 2 Stuben, 2—3 Kammern nebſt Zubehör,
am liebſten parterre, wird zum 1. Juli zu
mieten geſucht. Offerten unter M 100 an
die Exped. d. Bl.

Freundliche Wohnung in beſſerem Hauſe
zum 1. Juli im Preiſe von 45-50 Talern ge
ſucht. Offerten unter 100 A an die Exped.
d. Blattes.

Frdl. Schlafſtelle
Brühl 17, Laden.

Eine Villa
oder beſſeres Wohnhaus

offen

Offert.
unter R D. agn die Exped. d.

für Familiengebrauch und Handwerker ſind unſtreitig die beſten Dieſelben eignen
ſich vorzüglich zum Wäſcheſtopfen und zur modernen Kunſtſtickerei.

Ich empfehle e zu billigſten Preiſen, auch gegen Abzahlung.
Reelle

Schmidt ſche Waſchmaſchinen, Dampf-Waſchmaſchinenn Konfernttion.

Wringmaſchinen mit prima Gummiwalzen.
Neue Bezüge auf alte Wrimgunasehinen sofort

Baear, Merseburg, Markt 5,
Jahres u. Nähmaſchinen-Handkung.

Unterricht gratis.

Reparakur- Werkſtatt.

wird zu kaufen geſucht. Offert.
abzugeben unter Chiffre Villa
in der Exped. d. Bl.

Gutgehendes Villnalien Geſchäft

Mitte der Stadt, iſt krankheitshalber billig
zu verkaufen. Offerten unter U R s 0

P an Hudolf Maossse, Halle S.

Vorteilhaftes Angebot!
Ein gut erhaltenes Grundſtück, in dem

viele Jahre lang eine renommierte Brotbäckerei
betrieben wurde, ſoll preiswert und unter
günſtigen Bedingungen verkauft werden.

Reflektanten erhalten nähere Auskunft von
Kaufmann F. umd in Merſeburg.

0,A Stüok grosse Kapinchen
Zucht zu verkaufen Hirtenſtr. 5.

Aeltere brauneg Stute,
fromm, ein und zweiſpännig zu fahren, preis
wert zu verkaufen

wer eng
Modell-liäge ſtehen zur geſt. Dnſtcht

o.
Pom 4. Zpril ab Beſtudet ſich mein Geſchäft

ganz ergebenſt an.

Zur Konfrmatfon.
Schuhe und Stieſoln

in allen ren ger Große Auswahl.
Rich. Sohmidt. Seitenbeutel 2,

Hienenhomg,
gar. rein. eigener Bienenzucht, in feinſtWare empfiehlt zucht, in feinfter hellſter

4. Traethner, Unteraltenburg 40.

Fahrrad-
Reparaturen

werden fachgemäß ausgeführt. Erſowie Mäntel und Schiauch. billigſt laßt

Schloſſerei Unt erallenburg 62.

r e Feſttafel folg Sorten

eltesgen
für Mk. 6, J franes bei Voreinſendung oder

für er. 6,30 gegen Nachnahme.

Pfund Doſe Aßrach. Cavtar.
1 Heringe in Gelex.Zgerüäurh. Lachs t. Scheib.

„Hchſenmanlſalat.
e

lagen
Ia. ükersrre

e
Ditrrenberg, Bahnhoſſtraße 63.

in sohöner oſtener Kutsehwagen,
wie neu, iſt preiswert zu verkaufen. Zu erfr.
in der Exped. d. Bl.

Einen gut erhaltenen

eisernen Kochherd.
zu verkaufen Brauhausſtr. I.
Wegzugshalber billig zu verkaufen:

I grosser Spiegel (Trumeau),
I Sofa, Tische, Stühle, Uhren. Bilder,Zettstelle mit Matratzo, Küchen-

schränke, Nähmaschine und Ver-
schiedenes

täglich von nachmittag 3/2 Uhr ab
Roterbrückenrain 2, rechts 1. Etage.

Kleiderſchrank
und kleines Sofa

zu kaufen geſucht. Offerten mit Preis unter
S 107 an die Exped d. Bl. erbeten.

Le Tencenee S
Nnübertroſfen für Kinderbreie,

Flammeris, Puddings, Sandtorten e.
Vorzügliche Krankenkoſt.

I Rezeptbücher und Gratisproben bei
Br. Franz Nerfurthi. Paul Wäther

ſolde halthare Oualltat und billiger Preis ſichern e en See

Nach

jährlich ſteigt der Umſatz, weil ſich haltbare Ware ſelbſt am beſten cnpftehlt

Schultorniſter für Knaben und Mädchen in großer Auswahl von den
billigſten bis zu den feinſten

C. W. Rütt Halle a. S. Leipzigerſtraße 90.
Mitglied des RabattSparvereins.

Sbpeiſekartoffeln
ſowie Salatkartoſfeln

empfiehlt im ganzen und einzelnen
C. Tauch, Preußerſtraße 17

c eiüme Fleruus lade fevene
Legen Sie „Ackerlon“ Wirkung frappant!

Doſe 50 100 Pf.AdlerDrogert e W. Kieseh,
IJnh. Kurt Atzel.

Central -Drogerie.
Kaiſer-Drogerite.

9 Sftf

ab ſtehen wieder große Trans
porte beſter hochtragender u. friſche

Von Donnerstag den 21. d. M.

melkender
S

ſſer e 9) e uns
zum Verkauf.gtar amieol

as iſt modern
Die neueſten Modelle bieten die auch zum

Selbſtichneidern vorzüglichen avorit-Soehmätte. Anleitung durch das neueſte
FavoritModenalbum 60 Pfg. und Jugend

Weißenfels g. S., 130.
Ausgekämmtes Haar

kauſt fortwährend zu höchſten Preiſen
Gotthardt sſtr. 9.

Modenalbum 50 Pfg. bei

n Nachf F. Mlerkew,.

ßar aAbeh. zu Cöln
r

u d a 3
Karks Nu Dr. FI. M. 150
Marke 5 Storn Pr. FI. Mk.

In Merſeburg bei: Carl Kiunclkt,
Jul- Frommer, A. Weleel-

Billige
Tapeten

neueſte Muſter bei
eéhard Kudner, Markt 10,

CentralDrogerie.

Bläühonde Topfrosen

Auswahl.

Gotthardtsſtraße

nsowie andere blühende Pflanzen
zu Palmſonntag in reicher
freundlichen Zuſpruch bittet

Anng Scheunemanzt, Blumengeſchäft,

Um

Se Saure Gueen,
Pflaumenmus,Kutlteelrengs Zins ne elete

nePreußerſtr. 17.

Derannworiniche Resgarwn, Ding und Verlag von Th. R o ner in Merſedurg.

ſtärk
Schwächezuſtände,

Gäſte willkommen.

„SBismarkheringe.
1/ Glas Kardellen.1 Doſe Gelſardinen 10 bis 12 Stück,

Alvert Kabisoh, Leipzig
Steinſtraße 38

Frauen
Gegen Weißſluß und Folgen als: Jm

werd. Rückenſchmerzen, Unluft,
krankhaft. Ausſehen,

allgemeine Abmagerung, Kopf u. Augen

ſchmerzen c. dient das langjährig be
währte Nitylin. Dieſes Mittel, welches
ſeinen Hauptbeſtandteilen nach von der aller

größten Mehrzahl der Aerzte als ganz vorzüg
lich anerkannt wird, iſt e e ädlich.Zahll. Anerkenn. mPreis p. Fl. Mk. 3 inel.
Gebrauchsanw. (Poſtpaket, Porto extra.) Eine
Fl. gen meiſt z Heilung Generaldepot:
Asothete Merſcheid bei Solingen 113

Beſtandteile: Anisabkoch. 7,5/250, Tannin
20, Borſäure 10, Glycerin 20, Jchthyot 10,

e Zink 3, Gaultherigöl 2

Stſolgerzielen Sie mit den a en und Blumen
ſanten in Päckchen a 5 und 10 Pf. von der
Firma Ernſt und von Spreckelſen in Hamburg.

Allein Niederlage

Central Drogerie
Küehard Kupper, Markt 10.

Verband Deutſch.
Hundl.-Gehülfen.

Donnerstag den 21. März
Monatsverſammlüng

im Hotel Halber Mond.

Gewerbe-Verein.
Mdentliche Generalverſammlung

Dienstag den 26. März 1902,
abends 8 Ahr,

m „Herzög ChriſtianDagesoronung:
1. Prüfung und Genehmigung der Jahres

rechnungen der Vereins und der Witwen
kaſſe.

2. Entſcheidung über Verwendung der der
Witwenkaſſe nicht zuzuſührenden Hälfte des
Ueberſchuſſes der Vereinskaſſe

3. Wahl von 3 Vorſtandsmitgliedern
Ernennung eines Ehrenmitgliedes.

5, Vortrag des Herrn Gewerberat ColIims-
Die Eutwickelung unſerer Verkehrs
mittel zu Lande, beſonders der Eiſen
b n.n Der Vorſtand.
Darneg Bestaurunt.

Donnerstag abend 7 Uhr
Karpfenessen

Saale Schloßchen.
Heute Donnerstag

Schlachtefeſt.n Uhr an Wellgeisech.
Heutea Schlachtefeſt.

W. Alleritz, Amtshäuſer

Schwarzer Hund
mit weißen Vorderfüßen zugelaufen. Abzuholen

e Nr.
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